
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die heilige Geschichte von der Erschaffung der Welt bis
zu dem ökumenischen Concilium von Trient

Von der Rückkehr der Juden aus der babylonischen Gefangenschaft bis zur
Befestigung Herodes des Grossen auf dem jüdischen Königsthrone

Krafft, Karl Georg

Schaffhausen, 1854

Chronologische Tabelle

urn:nbn:de:bsz:31-261330

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-261330


Chronologiſche Tahelle

zum zweiten Vande der bibliſchen Geſchichte .

Mit

gelegentlicher Rückweiſung auf die die einzelnen Daten begründenden
Anmerkungen .

Vor Chriſti Geburt 575 . Im Jahre der Erſchaffung 3524 .
Offenbarung Gottes an Ezechiel über die bei der zukünftigen
Rückkehr der zwölf Stämme Israel beabſichtigte neue Landes⸗
organiſation .

573 . 3526 Eroberung der Stadt Tyrus durch Nabuchodonoſor . Letzte
Offenbarung Gottes an Ezechiel des Inhalts , daß Nabuchodo⸗
noſor für die geringe in Tyrus gemachte Beute durch die Er⸗
oberung Egyptens werde entſchädigt , und um dieſe Zeit der
gefangene König Jechonia aus ſeinem Gefängniſſe entlaſſen
werden . Czechiel .

3527 Zweiter Traum Nabuchodonoſor ' s nebſt ſeiner von Daniel ge⸗
gebenen Auslegung . Nabuchodonoſor ' s ſiebenjährige Geiſtes⸗
krankheit .

3534 Regierungserlaß nach wiedererlangter Ge⸗
ſundheit .

563 . 3536 Nabuchodonoſor T. Coilmerodach , König von Babylon .3537 Entlaffung des jüdiſchen Königs Jechonja aus ſeinem Gefängniſſe .561 . 3538 Evilmerodach geſtürzt . Nerigliſſar , König von Bahylon .
3540 Die angeblichen Viſtonen des Propheten Esdra .

557 . 3542 Nerigliffar fällt in einem Treffen gegen Cyrus . Laboroſoarchod ,
König von Babel .

556 . 3543 Laboroſoarchod getödtet . Baltaſſar oder Nabonnedus , König
von Babylon . Daniel ' s erſtes Traumgeſicht von vier aus dem
Meere aufſteigenden Thieren .

3545 Zweite Viſion Daniel ' s über den Kampf des Widders mit dem
Ziegenbocke. Erſte Erſcheinung des Erzengels Gabriel .

541 . 3558 Belagerung Babhlon ' s durch Cyrus .
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3560 Eroberung von Babylon . Baltaſſar 1. Gründung des per⸗

ſiſchen Weltreiches . Darius der Meder König . Daniel , einer

der drei oberſten mediſchen Bevollmächtigten . Zweitmalige

wunderbare Errettung Daniel ' s aus der Löwengrube .

3561 Neue dem Daniel und zwar wiederum durch den Erzengel

Gabriel gegebene göttliche Offenbarung . Vierzehnte meſſianiſche

Hauptweisſagung (ſ . Anmerk . zu H. 610 . )

3562 1 Darius der Meder . Cyrus Alleinherrſcher erlaubt den Juden

die Rückkehr nach Paläſtina . Letzte Offenbarung Gottes an

Daniel durch den Erzengel Gabriel . Daniel 7. Ein in das

königliche Archiv zu Erbatana niedergelegter Beſchluß übernimmt

die Unkoſten der Wiedererbauung des Tempels zu Jeruſalem .

42,000 Juden treten unter Anführung Zorobabel ' s den Rück⸗

wetz nach Paläſtina an. Joſue Hoherprieſter .
3563 Ankunft der Rückwanderer auf der Brandſtätte von Jeruſalem .

Wiedererrichtung des zum täglichen Opfer unentbehrlichen Brand⸗

opferaltars am Laubhüttenfeſte . Erſte Einleitung zur Wieder⸗

erbauung des Tempels .

3564 Grundſteinlegung des neuen Tempels . Abweiſung der von den

Samaritanern auf Mitbeſitz des Tempels erhobenen Anſprüche.
Intriguen derſelben .

3569 Cyrus T. Cambyſes oder Aſſuerus , König von Perſien .

3576 Cambyſes T. Pſeudoſmerdis oder Artaxerxes , König von Perſien .

Einreichung einer von den Samaritanern gegen die Juden

aufteſetzten Klagſchrift . Unterbrechung des Tempelbaues auf

königlichen Befehl .
3577 Pſeudoſmerdis F. Darius Hyſtaſpis , König von Perſien .

3578 Auftreten der Propheten Haggäus und Zacharias . Wiederauf⸗

nahme des Tempelbaues und Bericht des perſiſchen Statthalters

darüber an den König . Fünfzehnte meſſianiſche Hauptweis⸗
ſagung (ſ . Anmerk . zu §. 641 . )

3579 Die erſten Viſionen des Propheten Zacharias . Sechzehnte
meſſianiſche Hauptweisſagung (J. Anmerk . zu §. 644 . ) Be⸗

ſtätigung der von Cyrus gegebenen Erlaubniß zum Aufbau
des Tempels durch Darius Hyſtaſpis .

3580 Antwort des Propheten Zacharias im Auftrage Gottes auf eine

von den Juden in Babylon hinſichtlich einiger mittlerweile ein⸗

geführten jüdiſchen Faſttage geſtellte Anfrage .

3583 Feierliche Einweihung des unterdeſſen vollendeten Tempels . Letzte

Offenbarungen Gottes an den Propheten Zacharias . Sieben⸗

zehnte und achtzehnte meſſianiſche Hauptweisſagung (ſ . die An⸗

merkungen zu §§. 648 und 650 . )

3611 Sturz des magiſchen Oberprieſters Zoroaſter . Erſter Religions⸗

betrug (ſ . Anmerk . zu §. 658 . )

3612 Darius Hyſtaſpis T. Kerxes , König von Perſien .

3613 Joſue der Sohn Joſedee T. Joakim Hoherprieſter .

3633 Kerres 1. Artaxerxes Longimanus , König von Perſien .

3635 Traum des Mardochäus .
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3636 Verſtoßung der Königin Vaſtht . Aufnahme der Eſther in das
königliche Serail .

3640 Zweiter Zug von jüdiſchen Rückwanderern aus Babylon nach
Paläſtina unter Anführung des Schriftgelehrten Esdra . Fünfte
Cultus⸗ und Geſetzesreformation (ſ . Jahr 3459 . )

3641 Eſther ' s Erhebung zur perſiſchen Königin . Entdeckung durch
Mardochäus und Beſtrafung eines auf das Leben des Königs
Artaxerxes gerichteten Attentates . Aman ' s des Amalekiters Er⸗
hebung zum oberſten Günſtling und Bevollmächtigten des Königs .

3645 Aman beſtimmt durch das Loos den Tag zur beabſichtigten Ver⸗
tilgung des jüdiſchen Volkes und bewirkt ein deßfallſiges könig⸗
liches Ediet . Eſther von Mardochäus aufgefordert legt Fürbitte
für die Erhaltung des jüdiſchen Volkes beim Könige ein . Sturz
Aman ' s . Erhebung des Mardochäus an ſeine Stelle zum
königlichen Siegelbewahrer . Widerrufendes königliches Edict .
Der jüdiſche Hoheprieſter Joakim J . Eliaſib Hoherprieſter .

3646 Sieg der Juden über ihre ſämmtlichen Feinde im ganzen per⸗
ſiſchen Reiche , in Form einer ihnen geſetzlich erlaubten noth⸗
gedrungenen Selbſthilfe . Einführung des Purimfeſtes .

3653 Nehemias “ ' , des Artaxerres Mundſchenken , Erhebung zum Ather⸗
ſatha von Judäa , nebſt ertheilter Vollmacht zur Wiedererbauung
der Stadtmauern von Jeruſalem . Glückliche Wiederherſtellung
derſelben und Bevölkerung der Stadt durch neue Anſiedler .
Oeffentliche Verleſung des Geſetzes durch den Schriftgelehrten
Esdra . Gründung der Synagoge (ſ . Anmerkung zu §. 720 . )
Fortſetzung der im Jahre 3640 begonnenen Cultusreformation .

3654 Feierliche Einweihung der Mauern nebſt Einrichtung der Tempel⸗
ſchatztammer . Esdra 1. Auffindung des heiligen Feuers .

3665 Rückkehr des Nehemias an den Hof des Königs Artaxerxes .
Neue Unordnungen in Jeruſalem , in Folge deren Nehemias
ſeine zweite Reiſe nach Paläſtina antritt . Beendigung der von
Esdra begonnenen Cultusreformation . Manaſſe der Sohn
Jojada , des nachmaligen Hohenprieſters , wird aus der jüdiſchen
Gemeinde ausgeſtoßen .

3674 1 Artaxerxes Longimanus . Darius Nothus , König über Perſien .
3685 Cliaſib J . Jojada Hoherprieſter . Erbauung des Tempels auf

dem Berge Garizim und Gründung des ſamaritaniſchen Schisma
durch den Apoſtaten Manaſſe . Zweiter Religionsbetrug ( ſiehe
Anmerk . zu §. 737 . ) Nehemias 7. Der Prophet Malachias .
Neunzehnte meſſianiſche Hauptweisſagung .

3693 Darius Nothus F. Artaxerres Mnemon , König über Perſien .
3725 Jojada 7. Johanan Hoherprieſter .

3733 Johanan ' s an ſeinem Bruder Jeſhua im Tempel verübter Todt⸗

ſchlag . Beſtrafung deſſelben durch den perſiſchen Feldherrn
Bagoſes .

3740 Artaxerxes Mnemon 7. Artaxerxes Ochus , König über Perſien .
3742 Alexander der Große geboren (ſ . Anmerk . zu §. 750 . )
3748 Gänzliche Vernichtung der Selbſtſtändigkeit Egyptens durch einen

Feldzug des Artaxerxes Ochus .
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3755 Johanan 5. Jaddua Hoherprieſter .

3761 Artaxerres Ochus T von Bagoas vergiftet . Arſes , König über

Perſien .
3763 Arſes 7 gleichfalls von Bagoas getödtet . Darius Codomannus ,

König über Perſien . Bagoas muß zur Strafe eines auch gegen

ihn gerichteten Vergiftungsverſuches ſelber den Giftbecher ausleeren .

3765 Darius von Alexander an Granicus das erſte Mal geſchlagen .

3766 Schlacht bei Iſſus . Belagerung von Tyrus . Der Hoheprieſter

Jaddua verweigert die von Alexander in Anſpruch genommenen
Getreidelieferungen .

3767 Eroberung von Tyrus und Gaza . Friedlicher Einzug Alexan⸗

der ' s in Jeruſalem nebſt bereitwilliger Gewährung der von dem

Hohenprieſter verlangten Privilegien . Eroberung Egyptens .

Beſuch Alexander ' s bei dem Orakel des Jupiter Ammon .

Gründung der Stadt Alexandria .

3768 Vertreibung der Samaritaner aus Samaria . Sturz des per⸗

ſiſchen Reiches durch die Schlacht bei Gaugamela .
3769 Darius durch Verrath getödtet . Alexander ' s weitere Feldzüge .

3776 Alexander T zu Babylon . Perdiecas Reichsverweſer . Ver⸗

theilung der einzelnen Provinzen unter die Feldherren Aleran⸗

der ' s als macedoniſche Statthalter . Anfang der Philippiſchen Aera .

3778 J Jaddua . Onias I. Hoherprieſter . Perdiccas im Kriege gegen
Ptolemäus Lagi getödtet . Antipater , der neue Reichsverweſer ,

beauftragt den Feldherrn Antigonus zum Kriege wider den ge—
ächteten Eumenes .

3779 Ptolemäus vertreibt aus Paläſtina den Statthalter Laomedon ,
und bemächtigt ſich der Stadt Jeruſalem , nimmt angeblich

100,000 Juden mit ſich nach Egypten , und beſtätigt denſelben

ihre von Alexander dem Großen gewährten Privilegien .

3780 Antipater ſtirbt . Polyſperchon Reichsverweſer . Der durch

ſeinen mit Antigonus abgeſchloſſenen Frieden von der Reichs⸗

acht befreite Eumenes erhält von Polyſperchon den Auftrag zur

Bekriegung des Antigonus .
3781 Olympias , die Mutter Alexander ' s des Großen , tödtet den Phi⸗

lippus Arrhidäus ſeinen hinterlaſſenen Halbbruder .
3782 Olympias wird von Caſſander hingerichtet , Roxane aber , Alexan⸗

der ' s Gemahlin , mit ihrem Sohne Alexander Aegus gefänglich
eingeſetzt .

3784 Eumenes wird durch Verrath dem Antigonus ausgeliefert . Se⸗

leucus der Statthalter von Babylon entflieht zu Ptolemäus

Lagi nach Egypten und ſtiftet ein Angriffsbündniß zwiſchen
Ptolemäus , Caſſander und Lyſimachus gegen Antigonus .

3787 Seleucus erobert Babylonien wieder .
3788 Gründung des ſyriſchen Reiches . Anfanz der Seleucidiſchen Aera .

3789 Erſter Friedensſchluß zwiſchen Antigonus und ſeinen Angreifern .
Caſſander tödtet Roxane und Alexander Aegus . Wiederanfang
des Krieges . Polyſperchon tödtet den Herkules , den Sohn
Alexander ' s von der gefangenen Barſinoe .

3790 Antigonus tödtet die Schweſter Alexander ' s , Cleopatra .
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3792 Bei Gelegenheit der Eroberung von Cypern durch ſeinen Sohn
Demetrius Poliorcetes ſetzt ſich Antigonus die Königskrone auf .
Seinem Beiſpiele folgen die übrigen macedoniſchen Statthalter .

3793 Des Antigonus Heer wird an der Grenze von Egypten auf⸗
gerieben .

3794 Demetrius Poliorcetes wird genöthigt , die Belagerung der von
Ptolemäus unterſtützten Stadt Rhodus aufzuheben . Coloß zu
Rhodus . Kriege des Seleucus I. Nicator in Indien . Onias J.
ſtirbt . Simon Juſtus Hoherprieſter .

3799 Seleucus und Lyſimachus überwinden den Antigonus in der
Schlacht bei Ipſus . Antigonus T. Friede zwiſchen den vier
Verbündeten . Seleucus I. beſchenkt die Juden von Antiochia
mit dem macedoniſchen Bürgerrecht .

3807 4 Simon Juſtus . Eleazar Hoherprieſter . Antigonus von Socho ,
Vorſteher des Hohenrathes . Ptolemäus I. Lagi ſtiftet auf den
Rath des Demetrius Phalereus die Alexandriniſche Bibliothek .

3815 Ptolemäus I. Lagi Soter tritt kurz vor ſeinem Tode die Re⸗
gierung ab an ſeinen Sohn Ptolemäus II . Philadelphus .

3820 Seleucus I. Nicator F. Antiochus I. Sidetes Soter , König
von Syrten .

3823 Ueberſetzung des Alten Teſtaments in das Griechiſche durch die
ſogenannten ſiebenzig Dollmetſcher (ſ . §. 762 . ) Einwanderung
der Gallier in Phrygien (ſ . Anmerk . zu §. 769 . )

3824 Eleazar J . Manaſſe Hoherprieſter .
3826 Vertreibung des Pyrrhus , Königs von Epirus , aus Italien .

Steigendes politiſches Anſehen der römiſchen Republik .
3827 Freundſchaftsbündniß zwiſchen Rom und dem Hofe von Alexandria .
3837 ＋Antigonus von Socho . Sein Schüler Sadoe ſtiftet die Secte

der Sadducäer .
3839 Antiochus I. Sidetes ernennt kurz vor ſeinem Tode ſeinen Sohn

Antiochus II . Theus zum Reichsnachfolger über Syrien .
3843 Apama die Schweſter des Antiochus II . Theus , Wittwe des

egyptiſchen Statthalters Magas , aus Cyrene vertrieben , ſtiftet
Krieg zwiſchen Syrien und Egypten .

3850 Parthien unter Arſaces und Baktrien unter Theodotus reißen
ſich vom ſyriſchen Königreiche los . Manaſſe T. Onias II .
Hoherprieſter .

3851 Friede zwiſchen Antiochus II . Theus und Ptolemäus II . Phila⸗
delphus . Erhebung der egyptiſchen Prinzeſſin Berenice zur
Königin von Syrien .

3853 Ptolemäus II . Philadelphus T. Ptolemäus III . Euergetes , König
über Egypten .

3854 Antiochus II . Theus verſtößt die Berenice zu Gunſten ſeiner
erſten Gemahlin Laodice , und wird von dieſer vergiftet ; Berenice
ebenfalls mit ihrem Sohne hingerichtet . Seleucus II . Callini⸗
cus , Sohn der Laodice , König über Syrien . Rebellion der
ſyriſchen Seeſtädte . Kriegeriſcher Angriff von Seite Ptolemäus III .
Euergetes , welcher auf ſeinem Eroberungszuge die gefangen ge⸗
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nommene Laodice ebenfalls hinrichten läßt . Ptolemäus opfert

auf dem Rückwege im Tempel zu Jeruſalem .

3855 Die ſyriſchen Seeſtädte kehren gutwillig unter Seleucus II .

Callinicus ' Scepter zurück .

3856 Zehnjähriger Friedensvertrag zwiſchen Seleucus Callinicus und

Ptolemäus Euergetes . Innerer Krieg zwiſchen Seleueus und

ſeinem jüngeren Bruder Antiochus Hierax . Ausgezeichnete

Waffenthat von 8000 babyloniſchen Juden im Dienſte des

Königs Seleucus .

3860 Antiochus Hierar vertrieben . Weitere Kriege zur Wieder⸗

eroberung abgefallener Provinzen .
3870 Seleucus II . Callinicus geräth in parthiſche Gefangenſchaft .

Arſaces nimmt den parthiſchen Königstitel an .

3874 Ptolemäus III . Euergetes ſendet ſeinen Hofbeamten Athenion

nach Jeruſalem zur Eintreibung des rückſtändigen hohenprieſter⸗

lichen Tributs . Joſephus der Sohn des Tobias vollführt mit

hoherprieſterlicher Vollmacht eine Reiſe nach Alexandria , auf

welcher er ſo glücklich iſt , zum Generalpächter der königlichen

Einkünfte in Paläſtina und Cöloſyrien ernannt zu werden .

3875 1 Seleucus II . Callinicus . Seleucus III . Ceraunus , König

über Syrien .
3877 Seleucus III . Ceraunus getödtet . Sein Oheim Achäus überträgt

das Reich an Antiochus III . den Großen .

3878 ＋ Ptolemäus III . Euergetes . Ptolemäus IV. Philopator , König
über Egypten .

3879 Antiochus verſucht das erſte Mal über den Libanon in Cölo⸗

ſyrien einzubrechen , wird aber von Theodotus , dem egyptiſchen

Befehlshaber , zurückgeſchlagen .
3880 Antiochus unterdrückt glücklich den Aufſtand ſeiner Feldherren

Alexander und Molon in Medien und Perſien .

3881 Bei dem zweitmaligen Verſuche des Antiochus gegen Cöloſyrien
übergiebt Theodotus freiwillig die beiden Seeſtädte Tyrus und

Ptolemais und eröffnet dadurch dem Könige den Zugang .

3882 Antiochus der Große erobert Galiläa und das linke Jordanufer .

Onias II . T. Simon II . jüdiſcher Hoherprieſter .
3883 Ptolemäus IV. Philopator liefert dem Antiochus ein Treffen

bei Rapphia an der Grenze Egyptens und zwingt ihn , unver⸗

richteter Dinge nach Antiochia zurückzukehren . Ptolemäus ver⸗

ſucht widerrechtlich in das Innere des Tempels zu Jeruſalem

einzudringen , und wird nach lebhaften Proteſtationen von Seite

des Hohenprieſters Simon II . durch übernatürliche Gewalt da⸗

von zurückgehalten . Friede mit Antiochus , welcher auf Cölo⸗

ſyrien und Paläſtina Verzicht leiſtet .

3884 Ptolemäus IV. Philopator verhängt über die Juden zu Alexan⸗

dria eine Glaubensverfolgung , läßt ſich aber durch das Da⸗

zwiſchentreten eines übernatürlichen Ereigniſſes zur Zurücknahme
des ungerechten Befehls beſtimmen .

3895 Antiochus des Großen glückliche Feldzüge in Parthien , Baktrien

und Indien . Antiochus verlegt 2000 babyloniſche Juden , die
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ſich in dieſen Feldzügen ausgezeichnet hatten , unter vortheilhaften
Bedingungen als Beſatzung in die kleinaſiatiſchen Grenzfeſtungen .
Ptolemäus IV. Philopator 7. Ptolemäus V. Epiphanes , König
über Egypten .
Antiochus III . der Große ſchließt mit Philippus , dem Könige
von Macedonien , ein Angriffsbündniß gegen Egypten , und be⸗

ſetzt auf ſeinem dritten Einfall Cöloſyrien und Paläſtina . Bei

dieſer Gelegenheit verliert Joſephus ſein Amt als königlich
egyptiſcher Generalſteuereinnehmer .
Der egyptiſche Hof wendet ſich , dem Senate zugleich die Vor⸗

mundſchaft über Ptolemäus V. Epiphanes antragend , zum
zweiten Mal um Schutz nach Rom (ſ . 3827 ) 1
Die Römer ordnen die Alexandriniſchen Angelegenheiten und

ſenden an die beiden angreifenden Könige abwehrende Geſandt⸗
ſchaften .
Der Aetolier Scopas erobert im Dienſte des egyptiſchen Hofes
Cöloſyrien und Paläſtina wieder . Mißhandlung der Einwohner
von Jeruſalem durch die von Scopas in die Burg Sion ver⸗

legte egyptiſche Beſatzung .

Viertmaliger Angriff des Antiochus auf Cöloſyrien . Scopas
bei Paneas aufs Haupt geſchlagen , wird von Sidon aus zu
einem ſchimpflichen Rückzuge nach Egypten gezwungen . Antiochus
beſetzt zum dritten Mal Paläſtina , und wird von den Juden
überall mit Vorliebe aufgenommen . Er beſtätigt den Juden
zu Jeruſalem ihre von Alexander dem Großen gewährten Pri⸗
vilegien , und vermehrt dieſelben mit neuen . Zugleich knüpft er
mit dem Hofe von Alexandria glückliche Friedensunterhandlungen
an , in Folge welcher der Letztere ſich mit dem gegebenen Ver⸗

ſprechen , daß Ptolemäus Epiphanes bei erreichter Mannbarkeit
die eroberten Länder mit Cleopatra , des Antiochus Tochter , als
Mitgift wieder bekommen ſollte , vorläufig zufrieden giebt .
Simon II . 1. Onias III . Hoherprieſter . Antiochus III . der
Große läßt ſich durch die Ankunft Hannibal ' s zu einem An⸗
griffskriege gegen die Römer beſtimmen .
Antiochus vermählt ſeine Tochter Cleopatra an Ptolemäus V.
Epiphanes , giebt ihm aber bei dieſer Gelegenheit nicht mehr ,
als wie die Hälfte der bloßen aus Cöloſyrien und Paläſtina
gewonnenen königlichen Einkünfte . ( Bei dieſer Gelegenheit er⸗
hält Joſephus zum zweiten Mal das egyptiſche Steueramt . )
Unglücklicher Verlauf ſeines Krieges mit den Römern .
Antiochus III . der Große bei Magneſia von dem römiſchen
Conſul Scipio Aſiaticus vollkommen geſchlagen , tritt im Friedens⸗
ſchluſſe Kleinaſien bis an den Taurus ab und verſpricht Zahlung
der Kriegskoſten im Betrage von 15,000 Talenten . Zugleich
giebt er ſeinen Sohn Antiochus den Römern als Geißel mit .

Antiochus , ſeinen Sohn Seleueus IV . Philopator als Nach⸗
folger auf dem Throne zurücklaſſend , unternimmt , um Geld
aufzubringen , einen Feldzug nach dem Oriente , und wird bei
Gelegenheit der beabſichtigten Plünderung des Tempels der
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Nanaä in Perſien von deren Prieſtern erſchlagen . Der Cleo⸗

patra , königlichen Gemahlin des Ptolemäus Epiphanes , erſte

Niederkunft mit einem männlichen Prinzen , zu deren Beglück⸗
wünſchung Joſephus ſeinen Sohn Hyrcanus nach Alexandria

ſendet . Hyrcanus erlangt durch verſchwenderiſchen Mißbrauch

des väterlichen Credites die Beſtätigung im egyptiſchen Steuer⸗

einnahmsamte , wird aber bei ſeiner Rückkehr in Jeruſalem nicht

aufgenommen . Joſephus T. Krieg zwiſchen Hyrcanus und

ſeinen Brüdern .

Hyrcanus erbaut zu ſeiner Sicherheit das Bergſchloß Tyrus

jenſeits des Jordanfluſſes . Wegen Stockung der egyytiſchen

Einkünfte bereitet ſich Ptolemäus V. Epiphanes zu einem Kriege
gegen Syrien .
Während der Kriegszurüſtungen wird Ptolemäus V. Epiphanes
vergiftet . Ptolemäus VI. Philometor , ein ſechsjähriges Kind ,

unter Vormundſchaft ſeiner Mutter Cleopatra König über

Egypten . Frieden zwiſchen Hyrcanus und ſeinen Brüdern .

Hyrcanus deponirt eine namhafte Summe im Tempelſchatze zu

Jeruſalem . Der Tempelvorſteher Simon , ein Sohn des Joſe⸗
phus , verlangt vom Hohenprieſter Onias III . die Herausgabe
der von Hyrcanus deponirten Summe , und macht aus Rache

für die empfangene abſchlägige Antwort von dem ganzen De⸗
poſitum eine gehäſſige Anzeige bei dem ſyriſchen Statthalter
Apollonius . Der mit der Confiscation ſämmtlicher im Tempel
deponirten Gelder beauftragte ſyriſche Schatzmeiſter Heliodorus
wird durch eine übernatürliche Erſcheinung an der Erreichung

ſeines Zweckes verhindert . — Der Tempelvorſteher Simon
denuncirt aus Rachſucht den Hohenprieſter Onias III . als einer

beabſichtigten Rebellion gegen die ſyriſche Oberherrſchaft ver⸗

dächtig . Onias reiſt zu ſeiner Verantwortung nach Antiochia
und bewirkt die Verbannung Simon ' s als eines hartnäckigen
Unruheſtifters .

176 . 3924 Seleucus IV . Philopator ſendet ſeinen Sohn Demetrius nach
Rom , gegen welchen er ſeinen Bruder Antiochus zurückfordert .

175 . 3925 Seleucus IV . Philopator wird von Heliodorus verrätheriſcher

174 . 3926

Weiſe vergiftet , welcher ſich mit Hilfe des Hyrcanus auf dem

Throne von Syrien zu behaupten ſucht , aber von dem rück⸗
kehrenden Antiochus IV . Epiphanes verdrängt wird . Hyrcanus
entleibt ſich ſelbſt . — Joſue , ein Bruder des Hohenprieſters
Onias III . erſchleicht ſich durch Beſtechung die Hohenprieſter⸗
würde . Onias III . nach Antiochia verbannt . Joſue , von nun

an unter dem Namen Jaſon Hoherprieſter , errichtet im Namen

des ſyriſchen Königs in Jeruſalem ein griechiſches Gymnaſium .

Aufhören der von Antiochus III . dem Großen im Jahre 3902

gemachten Bewilligungen . Planmäßige Anleitung des Volkes

zum Abfalle vom jüdiſchen Geſetze.
Jaſon ſendet jüdiſche Abgeordnete zu den in Tyrus gefeierten
öffentlichen Spielen mit einer zur Darbringung von Opfern

für den thriſchen Herkules beſtimmten Geldſumme.

12.

100.
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173 . 3927 7Cleopatra , die Mutter und Vormünderin des Ptolemäus VI .

Philometor . Der in dem gleichen Jahre mündig erklärte Ptole⸗
mäus fordert von Antiochus Epiphanes die endliche Herausgabe
von Cöloſyrien und Paläſtina . Antiochus auf einer zur Unter⸗

ſuchung der paläſtinenſiſchen Grenzfeſtungen unternommenen
Rundreiſe wird von dem Hohenprieſter Jaſon in Jeruſalem

un
glänzend empfangen .

172 . 3928 Der im Auftrage des Hohenprieſters Jaſon nach Antiochia

5 reiſende neue Tempelvorſteher Onias , ein Bruder des Simon
und Sohn des früheren königlich egyptiſchen Steuereinnehmers
Joſeph , erſchleicht ſich durch ein noch höheres Steueranerbieten
die Hohenprieſterwürde , und vertreibt mit Hilfe ſyriſcher Trup⸗
pen den Hohenprieſter Jaſon in das ehemalige Land der Ammo⸗
niter . Onias unter dem Namen Menelaus jüdiſcher Hoherprieſter .

3
U 271 . 3929 Menelaus , wegen nicht geleiſteter Zahlung nach Antiochia vor⸗

gefordert , begeht mit Hilfe des in ſeiner Abweſenheit ihn ver⸗
tretenden Lyſimachus , eines dritten Bruders aus Joſeph ' s Familie ,
beträchtliche Tempelräubereien , aus deren Verkaufsertrag er nach
erfüllter Zahlungsbedingung Beſtechungen am Hofe des eben
abweſenden Antiochus Epiphanes ausübt . Onias III . , welcher
den begangenen Tempelraub entdeckt und dem Menelaus zum
Vorwurf macht , wird auf deſſen Veranſtalten von Andronicus ,
des Antiochus hinterlaſſenen Regierungsbevollmächtigten , eigen⸗
händig meuchleriſcher Weiſe ermordet . Antiochus läßt bei ſeiner
Rückkehr den Andronicus hinrichten . In Jeruſalem bricht ein

durch die nunmehr entdeckten fortgeſetzten Tempelräubereien des

Lyſimachus hervorgerufener Volksaufruhr aus , in Folge deſſen
Lyſimachus ſeinen Tod findet . Antiochus Epiphanes beſiegt
gegen Ende des Jahres Ptolemäus VI . Philometor zwiſchen
Peluſium und den caſiſchen Bergen , und zieht ſich in das Winter⸗
quartier nach Tyrus zurück .

170 . 3930 Drei Abgeordnete des jüdiſchen Hohenrathes , welche den Hohen⸗
prieſter Menelaus bei dem Könige Antiochus in Tyrus ver⸗
klagen , werden kraft fortgeſetzter Beſtechungen deſſelben un⸗
gerechter Weiſe mit dem Tode beſtraft und Menelaus neuerdings
in ſeiner Hohenprieſterwürde befeſtigt . Während Antiochus ſeinen
zweiten Feldzug nach Egypten antritt , werden vierzigtägige
kriegeriſche Lufterſcheinungen in Jeruſalem beobachtet . Während
Antiochus ganz Egypten bis auf Alexandria einnimmt , entſteht
in Paläſtina das falſche Gerücht von ſeinem Tode , auf welches
hin Jaſon mit 1000 Mann Jeruſalem neuerdings überfällt ,
und nachdem er Menelaus in die Burg eingeſchloſſen , die Stadt

kriegeriſch mißhandelt . Antiochus , dem ſich inzwiſchen Ptole⸗
mäus VI . Philometor freiwillig ergeben , kehrt auf die Nachricht
von einem in Jeruſalem ausgebrochenen Aufſtande ſchleunig
zurück , und verhängt , ſelbſt nachdem der enttäuſchte Jaſon wie⸗
der abgezogen , nichts deſto weniger über die Stadt eine exem⸗
plariſche Strafe . 40,000 Einwohner von Jeruſalem werden

getödtet und 40,000 in die Gefangenſchaft verkauft . Der von
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dem Hohenprieſter Menelaus in eigener Perſon in den Tempel

eingeführte König Antiochus kehrt mit einer Beute von 1800

Talenten nach Antiochia zurück . Inzwiſchen wählen die Ein⸗

wohner von Alexandria anſtatt des zu Antiochus übergegangenen

Ptolemäus Philometor ſeinen Bruder Ptolemäus VII . Physcon

oder auch Euergetes II . zum Könige .

Dritter Feldzug des Antiochus Epiphanes nach Egypten . Ver⸗

gebliche Belagerung von Alexandria . Fruchtloſe Friedensunter⸗

handlungen . Antiochus übergiebt vor ſeiner Rückkehr das ganze

neuerdings wiedereroberte Land an den bis daher beſtändig ihm

ergeben gebliebenen Ptolemäus VI. Philometor mit Ausſchluß
des ihm ſelbſt vorbehaltenen Hafenplatzes Peluſium . Ptole⸗

mäus VII . Physcon ſendet um Schutz nach Rom . Ptolemäus VI.

Philometor , ſein älterer Bruder , ſchließt in Abweſenheit des

Königs Antiochus Friede mit ihm unter der Bedingung fortaniger
gemeinſchaftlicher Regierung .

Vierter Feldzug des Antiochus Epiphanes gegen die vereinigten

Brüder , aufgehalten und vollkommen vereitelt durch die Geſandt⸗

ſchaft des Römers Popilius Länas . Antiochus Epiphanes be⸗

hält im darauf abgeſchloſſenen Frieden zwar Cöloſyrien und
Paläſtina , muß aber Peluſium und die Inſel Cypern an die
Ptolemäer wieder herausgeben . Antiochus beſchließt auf dem

Rückwege eine grauſame Verfolgung der Juden , zu welchem

Endzwecke Apollonius im Auftrage des Königs mit 22,000 Mann

Jeruſalem kriegeriſch überfällt und nebſt ſonſtiger grauſamer
Mißhandlung der Stadteinwohner die Mauern derſelben ſchleift.
Anlegung eines neuen Caſtells in der Stadt gegenüber dem

Tempel unter dem Namen der Burg Aera zum Behuf gewalt⸗
ſamer Hintertreibung alles ferneren Tempelgottesdienſtes . Auf⸗

hören des täglichen Opfers . Planmäßig angeordnete hebräiſche

Religionsverfolgung unter Anleitung des königlichen Hofbeamten

Athenäus . Entweihung des Tempels durch Unzucht und Auf⸗

richtung eines dem Jupiter Olympius gewidmeten Götzenaltars
unmittelbar auf dem ehemaligen Brandopferaltar . Peinlicher

Befehl an die Juden zur Betheiligung ſowohl überhaupt an

götzendieneriſchen Gebräuchen als insbeſondere an der an dem

königlichen Geburtstage zu Ehren des Götzen Bacchus veranſtal⸗

— öffentlichen Proceſſion . Schaarenweiſer Abfall einzelner
uden .

3933 Martyrtod des Schriftgelehrten Eleazar zu Jeruſalem und der

ſogenannten ſieben maccabäiſchen Brüder nebſt ihrer Mutter
zu Antiochia . Erfolgreiche Schilderhebung des Prieſters Ma⸗
thatias und ſeiner Söhne in Modin . Beitritt der Aſſidäer .
Philippus der Araber läßt 1000 in eine Höhle in der Nähe
von Jeruſalem geflüchtete Fuden am Sabbath angreifen und

durch Feuer erſticken . Beſchluß der Maccabäer , auch am Sab⸗
bath kriegeriſche Nothwehr zu gebrauchen .

3934 Mathatias J und hinterläßt Judas Maccabäus als Heerführer ,

Simon als Rathgeber . Judas beſiegt und tödtet 1) Apollonius ,

105.
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den königlichen Statthalter über Samaria , und ſchlägt darnach
2) Seron , den ſyriſchen Heeresoberſten . Auf die Nachricht hie⸗
von hinterläßt Antiochus Epiphanes , durch den gleichzeitigen
Abfall der Armenier und Perſer zu einem Feldzug in nörd⸗
licher und öſtlicher Richtung genöthigt , ſeinem Statthalter Lyſias
den gemeſſenen Auftrag zu gänzlicher Vertilgung des jüdiſchen
Volkes und ſeiner Hauptſtadt .

Judas Maccabäus beſiegt 3) ein neues ſyriſches Heer unter
Nicanor und Gorgias bei Emmaus . Verfolgung des Timotheus
und Bacchides . Siegesfeſt in Jeruſalem . Vierter Sieg des
Judas über Lyſias ſelbſt bei Bethhoron . Reinigung und Wieder⸗

herſtellung des Tempels zu Jeruſalem , nebſt Einſetzung eines

achttägigen Erinnerungsfeſtes zu Ehren derſelben . Befeſtigung
der Burg Sion und Anlegung der Schutzfeſtung Bethſura .

Der Ausbruch von Judenverfolgungen unter den benachbarten
Heidenvölkern veranlaßt Judas Maccabäus zu einem Rachekriege
gegen die Idumäer und Ammoniter , von welchem kaum über
den Jordan zurückgekehrt , und zum zweiten Mal von zwei ver⸗
ſchiedenen Seiten um Hilfe angerufen , er ſein Heer in drei

Abtheilungen bringt , von denen die eine unter zwei nicht der

maccabäiſchen Familie angehörigen Hauptleuten mit Namen
Joſephus und Azarias zum Schutze von Judäa zurückbleibt .
Mit der zweiten Abtheilung wehrt Simon einen feindlichen von
Phönizien aus nach Galiläa gerichteten Einfall glücklich ab, und
überredet die dort zerſtreuten Juden , ihm zur Ueberſiedelung
nach Judäa ſich anzuſchließen . Judas Maccabäus ſelbſt geht
in Begleitung ſeines Bruders Jonathas mit der dritten Heeres⸗
abtheilung zum zweiten Mal über den Jordan , und überfällt ,
von den unterwegs zu Gaſtfreunden gewonnenen nabuthäiſchen
Arabern über die Größe der Gefahr rechtzeitig unterrichtet , die
von Timotheus angeführten Belagerer des Caſtells Datheman ,
in welches ſich die verfolgten Juden aus der Landſchaft Galaad
geflüchtet hatten . Fünfter Sieg des Judas Maccabäus , Auf⸗
hebung der Belagerung nebſt Eroberung und Zerſtörung mehrerer
feindlich geſinnter Feſtungen . Doſitheus und Soſipater , zwei
jüdiſche Feldhauptleute , heben im Dienſte Judas ' einen von
Timotheus beſetzten feſten Poſten in der Landſchaft Tubin auf ,
ohne aber den beſiegten feindlichen Feldherrn , wie ſie gehofft
hatten , ſelber aufgreifen zu können , welcher anſtatt deſſen bereits
von einer andern Seite mit einem neuen überaus zahlreichen
Heere im Anzug iſt . Sechster Sieg des Judas über Timotheus
bei Raphon im Thalgebiete des Fluſſes Jarmuk , nebſt Eroberung
von Carnaim . Timotheus auf der Flucht von dieſer zweit⸗
maligen Niederlage von Doſitheus und Soſipater gefangen auf⸗
gegriffen , rettet ſein Leben nur durch das gegebene Verſprechen
der Freilaſſung zahlreicher jüdiſcher Gefangenen . Sämmtliche
jüdiſche Einwohner der Provinz Galaad folgen dem zurückkeh⸗
renden maccabäiſchen Heerführer zu dem Zweck , um ſich in Judäa
mit größerer Sicherheit niederlaſſen zu können . Erſtürmung



der Stadt Ephron , welche den Durchzug verweigert . Gute
Aufnahme des Wanderzuges in Bethſean dieſſeits des Jordans

und feierlicher Triumpheinzug in Jeruſalem auf das in dieſem

Jahre gefeierte Wochenfeſt . — Feldzug des Judas Maccabäus

gegen Jamnia , in der Abſicht eine Schlappe zu rächen , welche

ſich die zurückgebliebenen jüdiſchen Befehlshaber Joſephus und

Azarias inzwiſchen durch ihren ſubordinationswidrigen Angriff

auf dieſe Stadt zugezogen hatten . Der anfängliche zweifelhafte

Erfolg eines mit Gorgias , dem ſyriſchen Statthalter von Idu⸗

mäa zu beſtehenden ſiebenten Treffens erweiſt ſich im Verlaufe

als göttliche Strafe für die von einigen jüdiſchen Kriegern be⸗

gangene geſetzwidrige Beraubung abgöttiſchen Tempelgutes . An⸗

ordnung eines mit Fürbitte um Nachlaß der Sündenſtrafen
verbundenen , in Jeruſalem für die gefallenen Kämpfer abzu⸗
haltenden Todenfeſtes .

Inzwiſchen empfängt Antiochus Epiphanes auf dem Rück⸗

wege von ſeinem verunglückten Angriff auf den Tempel der

Nanäa in Elymais die erſte Nachricht von dem ſiegreichen Fort⸗

ſchritte der jüdiſchen Empörung und ſchwört den Juden neuer⸗

dings grauſame Verfolgung . Seine Krankheit und Reue . Vor

ſeinem Tode übergiebt er ſeinem Vertrauten Philippus die könig⸗

lichen Inſignien und das Recht der vormundſchaftlichen Regie⸗

rung über Syrien . Unter Antiochus V. Eupator , König über

Syrien , giebt Ptolemäus Macro ſich ſelbſt den Tod durch Ver⸗
giftung . Der Krieg des Judas gegen Gorgias und die Idu⸗

mäer wird inzwiſchen fortgeſetzt , Judas aber genöthigt , zur

Abwehr eines neuen von Timotheus verſuchten übermächtigen

Angriffs auf Judäa die Belagerung der zwei noch übrigen
idumäiſchen Feſtungen ſeinem Bruder Simon nebſt den Haupt⸗
leuten Joſephus und Zachäus zu überlaſſen . Judas geht zum
dritten Mal über den Jordan , und erringt unter ſichtbar wun⸗

derbarem Beiſtande ſeinen achten Sieg über Timotheus . Hier⸗

auffolgende Belagerung und Erſtürmung von Gadara , nach
deren Einnahme der darin verborgene Timotheus nebſt Chäreas

und Apollophanes getödtet werden . Auf ſeiner Rückkehr von

dieſer dritten Expedition fällt in Samaria in Judas ' Abweſen⸗

heit ein unglückliches kleines Zwiſchentreffen vor . Von dort

bekömmt Judas die erſte Nachricht von einem inzwiſchen bei der

fortgeſetzten Belagerung der noch übrigen idumäiſchen Haupt⸗
feſtungen ſtattgefundenen Verrathe , kraft deſſen jüdiſche Kriegs⸗

hauptleute unter Annahme von Beſtechungen , idumäiſche Feinde

aus der belagerten Feſtung hatten entkommen laſſen . Kriegs⸗

rechtliche ſtrenge Beſtrafung derſelben und endliche Eroberung
der beiden noch übrigen Feſtungen ( von denen die eine Hebron

geweſen zu ſein ſcheint . — Die letzteren dieſer innig zuſammen⸗

hängenden Begebenheiten fallen vermuthlich bereits in den

Winter des darauffolgenden Jahres . )

163 . 3937 Zweiter Einfall des ſyriſchen Reichsſtatthalters Lyſias in Judäa ,

verbunden mit einem Angriffe auf Bethſura . Neunter Sieg

öd. “
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Judas des Maccabäers über denſelben unter wunderbarem Bei⸗

ſtande . Lyſias knüpft Friedensunterhandlungen mit Judas
Maccabäus an , in welchen er von zwei auf der Reiſe nach

Antiochia begriffenen , zufällig bei ihm anweſenden römiſchen
Legaten Q. Memmius und T. Manilius unterſtützt wird .

Antiochus V. Eupator beſtätigt den geſchloſſenen Frieden . Hin⸗

terliſtige Feindſeligkeiten der Einwohner von Joppe , Jamnia
und Asdod auf vereinzelte in ihrer Mitte wohnende Hebräer ,
nebſt deren Beſtrafung durch Judas Maccabäus . — Der die

Leiche des Königs Antiochus Epiphanes zurückbegleitet habende
Philippus begiebt ſich , in der Abſicht um ſeine Anſprüche auf
die zu führende Vormundſchaft des jungen Königs Antiochus
Eupator , von welcher er durch Lyſias ausgeſchloſſen war , geltend
zu machen , anfangs an den Hof des Königs Ptolemäus Philo⸗
metor , und bei eingeſehener Erfolgloſigkeit ſeiner Reiſe wieder

nach Perſien , um zur Ausführung ſeiner Abſicht die dort zurück⸗
gelaſſenen Reſte des ſyriſchen Kriegsheeres zu ſammeln . Ver⸗

gebliche Reclamationen des in Rom als Geißel zurückgehaltenen
Demetrius Soter um Erlaubniß zur Rückkehr in ſein Reich . —

Die Nachricht von einem Angriffe des Judas Maccabäus auf
die fortwährend dem Tempeldienſte hinderliche Burg Acra in

Jeruſalem veranlaßt den König Antiochus Eupator zu einem

Kriegszuge gegen Judäa , vor deſſen Beginn jedoch noch der in

Antiochia befindliche Hoheprieſter Menelaus , als die wahre Ur⸗

ſache dieſer ſämmtlichen Unruhen durch Lyſias angeklagt , von
dem Könige zu einer martervollen Hinrichtung verurtheilt wird .

Antiochus Eupator , von Lyſias begleitet , zwingt durch einen
mit enormer Heeresmacht unternommenen Einfall Judas zur
Aufhebung der Belagerung der Burg Acra , und belagert Beth⸗
ſura . Zehnte von Judas gelieferte Schlacht von zweideutigem
Ausgange . Eleazar ' s Selbſtaufopferung . Antiochus Eupator
erobert Bethſura durch Hunger und belegt die Feſtung mit einer

ſyriſchen Beſatzung . Erfolgloſe Belagerung von Jeruſalem .
Durch die Nachricht eines von Philippus unternommenen Ein⸗

falls in Syrien beſtimmt , ſchließt Antiochus einen für die Juden
im Ganzen vortheilhaften Vergleich ab , mißbraucht aber den⸗

ſelben vor ſeinem Abzuge , um nach gewährtem Einlaſſe in die
Stadt die neu angelegten Befeſtigungswerke ſchleifen zu laſſen .
Lyſias ſieht ſich bei Gelegenheit ſeines Durchzuges durch Ptole⸗
mais genöthigt , ſich wegen der den Juden eingeräumten Ver⸗

günſtigungen gegen die Anklagen der Ptolemäenſer ausdrücklich

zu rechtfertigen . — Nach der glücklichen Vertreibung des Phi⸗
lippus erſcheint eine römiſche Geſandtſchaft in Antiochia zu dem

Endzwecke , um die ſyriſche Heeresmacht zu Waſſer und Land

auf den im Frieden von Magneſia ſtipulirten Fuß zu reduciren .

In Folge der durch dieſe Maßregel hervorgerufenen Erbitterung
wird der römiſche Geſandte Cnejus Octavius meuchleriſch er⸗
mordet . Demetrius Soter benützt dieſe ſtattgefundene Völker⸗

rechtsverletzung , um beim römiſchen Senate neuerdings auf ſeine
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Entlaſſung zu dringen , und ergreift , da ſeine Forderungen nicht

beachtet werden , die Flucht . In Tripolis an der ſyriſchen Küſte

gelandet , finden ſeine auf den ſyriſchen Thron erhobenen An⸗

ſprüche bereitwillige Anerkennung , in Folge deren Antiochus
Eupator und Lyſias ihm ausgeliefert und auf ſeinen Befehl

hingerichtet werden . Demetrius I. Soter , König von Syrien ,
ernennt den Apoſtaten Aleimus von aaronitiſcher Abkunft zum

Hohenprieſter und beauftragt Bacchides , mit einem anſehnlichen

Kriegsheere denſelben nach Paläſtina zu begleiten und ihn dort

in ſeine hoheprieſterliche Würde einzuſetzen . Alcimus läßt

60 Aſſidäer , welche ihm arglos entgegenkommen , verrätheriſch

hinrichten . Bacchides ſetzt Aleimus gewaltſam in Jeruſalem

ein , und kehrt mit dem größten Theile ſeines Heeres unmittel⸗
bar darauf zu Demetrius zurück . Blutiger Bürgerkrieg zwiſchen
Aleimus ' Anhang und der maccabäiſchen Partei .

Auf einen neuen Hilferuf des Hohenprieſters Aleimus beauf⸗

tragt Demetrius den Elephantenoberſten Nicanor mit einem neuen

Kriegszuge nach Paläſtina nebſt dem gemeſſenen Befehl , Judas

Maceabäus gefänglich einzuziehen . Simon ſucht denſelben ver⸗

geblich aufzuhalten . Nicanor knüpft unerwarteter Weiſe mit
den Maccabäern freundſchaftliche Unterhandlungen an , in Folge
deren er , mit Zurücklaſſung jedoch des größten Theiles ſeiner

Truppen gutwillig in Jerufalem eingelaſſen , Judas zum Ein⸗

tritt in den Eheſtand beredet . Hierüber von Aleimus bei dem

Könige der Verrätherei angeklagt , erhält er von Demetrius

verſchärften Befehl zur Ausführung der empfangenen königlichen

Aufträge . Judas verbirgt ſich aus Furcht vor der bei Nicanor

eingetretenen Geſinnungsänderung . Cilfte von Judas gelieferte
Schlacht bei Capharſalama mit zweideutigem Erfolge . Nicanor

auf der Verfolgung des Judas zum zweiten Male in Jeruſalem

eingerückt , ſtößt die Drohung aus , wofern ihm Judas nicht

ausgeliefert werde , den Tempel zum zweiten Mal götzendieneriſch
zu entweihen . Verfolgung des zur Partei der Maccabäer ge⸗

hörenden Aelteſten Razias , und deſſen heldenmüthige Selbſt⸗

aufopferung .

3940 Zwölfte Schlacht und totaler Sieg des Judas Maccabäus bei

Adaſa im Anfang März , getreu einer zuvor empfangenen gött⸗
lichen Offenbarung im Traume . Nicanor fällt im Kampfe .
Sein rechter Arm und ſein Haupt werden in Jeruſalem öffent⸗

lich ausgeſteckt . Judas Maccabäus ſendet die Hebräer Eupolemus
und Jaſon nach Rom mit der Bitte um Eingehung einer Bun⸗

desgenoſſenſchaft . Demetrius ſendet inzwiſchen ein neues ſyriſches
Heer unter Baechides und Aleimus nach Paläſtina , welche

unterwegs eine zahlreiche Menge jüdiſcher Flüchtlinge in einer

Gebirgshöhle von Galiläa niedermetzeln laſſen , und noch im

Monat April Jeruſalem wiederholt beſetzen . Dreizehnte und

letzte Schlacht des Judas Maccabäus bei Laiſa . Judas fällt
nach theilweis bereits erfochtenem Siege , und wird in ſeinem

Familiengrabe in Modin ehrenvoll beſtattet . — Glücklicher
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Abſchluß des von Judas Maccabäus eingeleiteten Bündniſſes
mit den Römern , welche dem Könige Demetrius weitere Be⸗

feindung der Juden ausdrücklich verbieten . Bacchides hat in⸗

zwiſchen bereits Aleimus auf dem hohenprieſterlichen Stuhle

befeſtigt , und die Partei der jüdiſchen Apoſtaten überall an das

Ruder gebracht , welche die Verfolgung der glaubenstreuen Juden

auf die höchſte Spitze treiben . Jonathas demzufolge von der

treugeſinnten Partei zum maccabäiſchen Heerführer ernannt ,

zieht ſich, alsbald von Bacchides verfolgt , in die Wüſte Thecue

zurück , und entſendet von dort den älteſten der maccabäiſchen
Brüder Johannes Gaddis mit ſämmtlichem entbehrlichen Ge⸗

päcke , um daſſelbe dem Schutze der befreundeten nabuthäiſchen
Araber anzuvertrauen . Derſelbe wird unterwegs von dem

Stamme der jambritiſchen Araber hinterliſtig überfallen , ge⸗
tödtet und die Caravane zur Beute gemacht . Jonathas übt

Vergeltungsrecht an einem von den Jambritern veranſtalteten

Hochzeitszuge . Auf dem Rückwege macht ihm Bacchides den

Uebergang über den Jordan ſtreitig , wird aber , noch dazu am

Sabbath , von ihm geſchlagen und zur Rückkehr nach Jeruſalem

genöthigt . ( Erſtes von Jonathas geliefertes Treffen . ) Bacchi⸗
des läßt im darauffolgenden Herbſte und Winter verſchiedene

Feſtungen in Judäa anlegen , und verlegt jüdiſche Geißeln in

die Burg Acra in Jeruſalem .

Der Hoheprieſter Aleimus wird in dem Augenblicke , wo er die

den Vorhof der Heiden einzäumende Mauer einzureißen den

Befehl giebt , vom Schlage gerührt und ſtirbt eines qualvollen
Todes . In Abweſenheit des aaronitiſchen Prieſters Onias ,

Sohnes des Hohenprieſters Onias III . , welcher inzwiſchen in

Heliopolis in Egypten einen Filialtempel errichtet hatte , bleibt

der hoheprieſterliche Stuhl für den Augenblick unbeſetzt . In

dieſer Verwirrung kehrt Bacchides zu König Demetrius zurück.

3942 In der Hoffnung , den mittlerweile wieder freier ſchaltenden

maccabäiſchen Heerführer Jonathas durch Ueberrumpelung auf⸗

heben zu können , bricht Bacchides auf eine ihm gemachte ver⸗

rätheriſche Einladung wiederholt in Paläſtina ein . Jonathas ,

welcher auf rechtzeitig davon gemachte Anzeige 50 der Verräther

zuvor noch hinrichten läßt , zieht ſich zunächſt in das Bergſchloß

Bethbeſſen zurück , welches von Simon gegen Bacchides erfolg⸗

reich vertheidigt wird , während Jonathas nachträglich von Beth⸗

beſſen wieder ausgezogen , nach wie vor frei im Lande ſich be⸗

wegt . Hierüber ungehalten giebt Bacchides unter obendrein

verfügter Beſtrafung ſeiner ſchlechten Rathgeber nicht allein den

ganzen Feldzug wieder auf , ſondern läßt ſich mit Jonathas ſo⸗

gar in ein Friedensbündniß ein , worauf Letzterer in Machmas

ſich als Richter öffentlich niederläßt .

3947 Alexander Balas , ein Abentheuerer von unbekannter Herkunft ,

giebt ſich, von Rom und von Ptolemäus Philometor unterſtützt ,
bei ſeiner in Ptolemais vorgenommenen Landung für einen
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zurückgelaſſenen Sohn des Antiochus Epiphanes aus , als welcher
er von den nächſt liegenden Provinzen auch bereitwillig an⸗

erkannt wird . Aus Furcht , Jonathas möchte ſich zu ihm

ſchlagen , verfügt König Demetrius in einem Briefe an Letzteren
die gutwillige Herausgabe der in der Burg Acra aufbewahrten

hebräiſchen Geißeln , und ernennt ihn zum ſyriſchen Heerführer .
Jonathas , ſeinen Wohnſitz nach Jeruſalem verlegend , ſtellt die

Feſtungswerke Jeruſalems wieder her , und erlangt , durch frei⸗
willigen Rückzug der darein verlegten ſyriſchen Beſatzungen ,
ſämmtliche von Bacchides neu angelegten feſten Plätze mit Aus⸗

nahme von Bethſura und der Burg Acra . Bald darauf nimmt

er die von Alexander Balas ihm ertheilte Belehnung mit dem

hohenprieſterlichen Amte nebſt anderen ihm verwilligten Be⸗

günſtigungen ebenfalls an , und rüſtet als neuerwählter Hoher⸗
prieſter und Heerführer in Einer Perſon ein ſtehendes hebräiſches
Heer aus . Ein mit übertriebenen Verſprechungen angefüllter
weiterer königlicher Brief des Demetrins hat die entgegengeſetzte
Wirkung , daß der bisher noch ziemlich neutrale Jonathas öffent⸗
lich auf Alexander ' s Seite übertritt . Demetrius ſendet zur
Vorſorge ſeine beiden noch unmündigen Söhne Demetrius und

Antiochus nebſt reichen Schätzen nach Cnidus in Kleinaſien .

Demetrius fällt in der entſcheidenden Hauptſchlacht . Alexander

Balas , König in Syrien , bewirbt ſich um Cleopatra , die Tochter
des Königs Philometor . Feierliches königliches Beilager in

Ptolemais , zu deſſen größerer Verherrlichung auch Jonathas
anweſend erſcheint .
Demetrius Nicator , der ältere unter beiden von Demetrius I.

Soter hinterlaſſenen Söhnen macht einen kriegeriſchen Angriff
auf Cilicien . Apollonius der ſyriſche Statthalter von Phönizien
und Cöloſyrien ſendet , nach ſeinem öffentlich erklärten Beitritt

auf die Seite des neuen Thronbewerbers , an Jonathas eine

Herausforderung zum Kampfe in der Ebene . Jonathas , die⸗

ſelbe annehmend , nimmt zuerſt die Hafenſtadt Joppe weg , und
überwindet darnach Apollonius in ſeiner zweiten offenen
Feldſchlacht bei Azot mit Hilfe ſeines Bruders Simon . Zer⸗

ſtörung von Azot . Freiwillige Uebergabe von Ascalon . Alexan⸗
der Balas erweitert dem Hohenprieſter Jonathas auf die Nach⸗
richt hievon zur Belohnung das jüdiſche Statthaltergebiet .

Unter dem Vorwande , ſeinem bedrängten Schwiegerſohne Hilfe

zu bringen , dringt Ptolemäus Philometor mit einem zahlreichen
Heere von Egypten aus längs dem Rande der Meeresküſte in

Syrien ein , nimmt aber die auf Alexander ' s Befehl ihm gut⸗

willig eröffneten befeſtigten Hafenplätze durch hineinverlegte

egyptiſche Beſatzungen ſogleich in Beſchlag . Eine von den Ein⸗

wohnern von Azot gegen Jonathas angebrachte Klage hört er

nicht an , ſondern nimmt ſtatt deſſen vielmehr die von Letzterem

ihm erwieſene Ehre der Begleitung bis an den Fluß Eleutherus

freundſchaftlich auf . In Seleucia am Ausfluſſe des Orontes

angelangt , knüpft er mit Demetrius Nicator öffentlich verräthe⸗
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riſche Unterhandlungen an , und wird in Antiochia in Abweſen⸗

heit des in Cilicien beſchäftigten Alexander Balas bereitwillig ein⸗

gelaſſen , welch Letzterer durch die Nachricht hievon zu ſchleuniger

Rückkehr gezwungen in der darauffolgenden Hauptſchlacht gänz⸗

lich beſiegt , und kurz darauf von dem Araberfürſten Zabdiel ,

zu welchem er ſeine Zuflucht genommen , getödtet wird . Auch

Ptolemäus Philometor ſtirbt an den Folgen einer empfangenen

Verwundung . Demetrius II . Nicator heirathet Cleopatra , des

Alexander ' s hinterlaſſene Wittwe , und wird König über Syrien .
Ptolemäus VII . Physcon , Philometor ' s Bruder , wird Allein⸗

regent von Egypten . Die egyptiſchen Beſatzungen in den ſyri⸗

ſchen Seeſtädten werden von den Einwohnern niedergemacht .

Jonathas wagt einen erneuerten Angriff auf die Burg Acra

in Jeruſalem . Zur Rechenſchaft hierüber von Demetrius nach

Ptolemais vorgefordert , verantwortet er ſich ſo glücklich, daß er

zugleich den König zur Gewährung völliger Abgabenfreiheit
gegen Erlegung einer jährlichen Geſammtabgabe von 300 Ta⸗

lenten überredet . Eine von König Demetrius voreilig vor⸗

genommene Armeereduction erzeugt Unzufriedenheit , durch welche

ermuthigt , ein am Hofe des Alexander im Dienſte geſtandener
Beamter Namens Tryphon eine Reiſe zu dem Araberfürſten

Zabdiel in der politiſchen Abſicht unternimmt , um einen hinter⸗

laſſenen Sohn des Alexander , den unmündigen Antiochus Theus ,

welcher von dem Araberfürſten an ſeinem Hofe unterhalten wurde ,

nach erlangter Auslieferung von Seite des Letzteren als ſyriſchen
Gegenkönig aufzuſtellen , ein Unternehmen , bei deſſen erſtem
Verlauten eine unter den verabſchiedeten ſyriſchen Truppen aus⸗

brechende allgemeine Empörung den König in die heftigſte Be⸗

drängniß verſetzt . Aus derſelben rettet ihn ein von Jonathas
eben zu rechter Zeit ihm geſendetes jüdiſches Hilfsheer , ein ge⸗
leiſteter Dienſt , den aber Demetrius mit dem ſchnödeſten Un⸗
danke erwiedert , und nicht allein die dem Jonathas zugeſagte
Bitte um Zurückziehung der ſyriſchen Beſatzung der Burg Acra

unerfüllt läßt , ſondern auch die bereits erlaſſenen königlichen
Gefälle und Abgaben nachträglich wieder zu erpreſſen Anſtalt
macht . Er wird indeſſen trotz des augenblicklich erlangten Vor⸗

theils alsbald durch Tryphon , welcher inzwiſchen Antiochus
Theus zum König von Syrien proclamirt , aus Antiochia ver⸗

drängt , auf deſſen Seite nunmehr , durch gewährte bedeutende
neue Vergünſtigungen dazu beſtimmt , Jonathas öffentlich über⸗

tritt , ganz Paläſtina mit Gewalt ebenfalls von Demetrius ' auf
Antiochus ' Seite mit ſich hinüberzieht , und noch durch einen

glänzenden in Galtläa erfochtenen Sieg , ſeine dritte Waffenthat ,
des Demetrius Truppen über die Grenze von Paläſtina zurück⸗
treibt . In dem gleichen Jahre wird auch die Feſtung Bethſura
durch den Maccabäer Simon zur Uebergabe genöthigt . Nach
dieſem Kriegsereigniſſe wird von Jonathas endlich noch eine

zweite jüdiſche Geſandtſchaft in der Abſicht , um das von Judas
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abgeſchloſſene Bündniß zu erneuern , und die befreundeten Ein⸗

wohner von Sparta zu begrüßen , nach Rom abgeordnet .

3956 Jonathas treibt durch ſeine bloße Wachſamkeit ein zweites Heer
des gegenwärtig in Seleucia reſidirenden Königs Demetrius

unverrichteter Dinge über den Fluß Eleutherus , welcher die

Grenze von Cöloſyrien bildete , zurück , und züchtigt auf dem

Heimwege den Araberſtamm der Zabadäer . Während deſſen
rettet Simon das in neuerer Zeit erſt eroberte Joppe von einer

beabſichtigten verrätheriſchen Uebergabe an Demetrius . Auf
einen hierauf von Jonathas in der Aelteſtenverſammlung ge⸗
machten Vorſchlag werden nicht allein an verſchiedenen Stellen
in Judäa unter Simon ' s Anleitung neue Feſtungen angelegt ,
ſondern insbeſondere auch die Befeſtigung von Jeruſalem theils
an den ſchadhaften Stellen ausgebeffert , insbeſondere aber die

Burg Acra ihrer ſchwer angreifbaren Lage halber mit einer

Ringmauer umzingelt , und durch dieſelbe die Zufuhr an Lebens⸗
mitteln der Beſatzung abgeſchnitten . Während deſſen bewerk⸗

ſtelligt Tryphon in der Abſicht , um die ſeinen verrätheriſchen
Anſchlägen auf den ſyriſchen Königsthron , den er unter vor⸗

ausgehender Ermordung des Prinzen Antiochus Theus ſich ſelber

zu erſchleichen beabſichtigte , im Wege ſtehende Perſon des Hohen⸗
prieſters Jonathas aus dem Wege zu räumen , einen plötzlichen
feindlichen Einfall in Paläſtina , deſſen nächſter Zweck jedoch
durch die Wachſamkeit des Letzteren , der ihm mit 40,000 Be⸗

waffneten nach Seythopolis ſogleich ſchlagfertig entgegenrückt,
vereitelt wird . Nichts deſto weniger iſt Jonathas unvorſichtig

genug , den in Folge einer mit unbegreiflicher Geſchicklichkeit
plötzlich geänderten Politik ihm gemachten freundſchaftlichen Ver⸗

ſicherungen Tryphon ' s , daß er nur in der Abſicht , ihm die
Stadt Ptolemais einzuräumen , gekommen ſei , Glauben und
Vertrauen zu ſchenken , durch welches Verſprechen geblendet , er

ſein mitgebrachtes Heer bis auf 3000 Mann entläßt , und auch
von dieſen nur 1000 Mann als Begleitung mit ſich bis in die

Thore der Stadt Ptolemais hineinnimmt , in welcher dieſelben
plötzlich überfallen und bis auf die einzige Perſon des Jonathas
ſämmtlich verrätheriſch niedergemetzelt werden . Die übrigen
2000 in Galiläa zurückgebliebenen erkämpfen ſich auf die Nach⸗
richt hievon einen ehrenvollen freien Rückzug nach Jeruſalem ,
woſelbſt ein Trauerfeſt über Jonathas gehalten wird . Unter
den gegenwärtig mit erneuerter Heftigkeit rings um Paläſtina
wieder ausbrechenden Judenverfolgungen , und im Angeſichte eines

ſofort neuerdings von Tryphon gegen die Juden beabſichtigten

gänzlichen Vertilgungskrieges bietet Simon in einer in der Cile

berufenen Volksverſammlung ſich den Juden ſelber als Heer⸗

führer an , wird von denſelben durch allgemeinen Zuruf an

Jonathas ' Stelle mit der oberſten Vollgewalt begleitet , und

begegnet , nachdem er ſich neuerdings der Stadt Joppe verſichert ,
dem heranziehenden Tryphon , welcher Jonathas gefangen mit

ſich führt , ſchlagfertig gerüſtet bei Addus . Tryphon , welcher

112. 3
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kein Treffen wagt , fordert ſtatt deſſen unter neuerdings erſon⸗
nenen Vorwänden 100 Talente Caution und die beiden Söhne
des Hohenprieſters Jonathas als Geißeln , angeblich zu dem
Behufe , um zur Regulirung einer rückſtändigen Zahlung von
Landesabgaben Unterhandlungen einleiten zu können , welche
Bedingungen Simon aus Furcht vor der mißtrauiſchen Kurz⸗

R ſichtigkeit ſeines eigenen Volkes ihm zu gewähren , auch ſittlich
4 genöthigt iſt . Tryphon , im Beſitze deſſen , was er wollte , ſetzt

ſeinen Kriegszug in Judäa , jedoch erfolglos fort , da er ſelbſt
nirgends Simon Gelegenheit zu einer entſcheidenden Schlacht
darbietet . Seine Abſicht , von Ador bei Hebron aus der von
Mangel an Lebensmitteln bedrängten Beſatzung der Burg Acra
in Jeruſalem Zufuhr zu bringen , wird durch einen plötzlichen
tiefen Schneefall vereitelt , und er ſelbſt , wahrſcheinlich durch die
eingetretene rauhe Jahreszeit zur Rückkehr nach Syrien ge⸗
nöthigt , auf welcher er , noch vor der Ueberſchreitung der Grenze
von Paläſtina Jonathas nebſt ſeinen beiden Söhnen das Leben
nehmen läßt , deren Reſte ſofort unter einem allgemeinen Trauer⸗
feſte von Simon abgeholt und in dem Familienbegräbniſſe der
Maccabäer in Modin beſtattet werden .

143 . 3957 Tryphon tödtet nach ſeiner Rückkunft den Prinzen Antiochus
Theus und wirft ſich ſelbſt zum Könige über Syrien auf , wo⸗
durch Simon veranlaßt wird , mit Demetrius II . Nicator er⸗
neuerte Unterhandlungen anzuknüpfen , welche nicht allein die
Gewährung einer unbedingten Amneſtie , ſondern auch Abgaben⸗
freiheit und die Beſtätigung Simon ' s ſowohl im Heerführer⸗
als im Hohenprieſteramte an Jonathas ' Stelle zur Folge haben ,
eine Thatſache , welche als der Anfang völliger Volksunabhängig⸗
keit betrachtet wird . Simon erobert und befeſtigt Gazara .

142 . 3958 Die Beſatzung der Burg Aera in Jeruſalem wird durch Hunger
zur Capitulation genöthigt , und auf Simon ' s Vorſchlag der
Beſchluß gefaßt , nicht allein die Feſtungswerke derſelben zu
ſchleifen , ſondern auch den ganzen Hügel , der derſelben als
Fundament gedient hatte , ein⸗ für allemal abtragen zu laſſen .
Simon erbaut die Burg Baris auf dem Tempelberge zu ſeiner
eigenen Reſidenz und verſetzt ſeinen Sohn Johannes Hyrcanus
als Kriegsoberbefehlshaber nach Gazara .

141 . 3959 Demetrius II . Nicator wird auf einem zum Schutze ſeiner
Reichsgrenze unternommenen Feldzuge jenſeits des Euphrats
von Mithridates , dem Könige der Parther , gefangen genommen .
Die Nachricht von den auffallenden Fortſchritten der hebräiſchen
Landeswohlfahrt unter Simon ' s weiſer Regierung beſtimmt
die Bürger von Sparta zu einem ausdrücklichen Beglückwün⸗
ſchungsſchreiben an den Letztern . Ein von demſelben neuerdings
für das allgemeine Beſte dargebrachtes bedeutendes Opfer , näm⸗
lich ein als beifolgendes Geſchenk einer wiederholt an die Römer
abgeordneten jüdiſchen Geſandtſchaft mitgegebener maſſiv goldener
Schild von 1000 Minen Gewicht bewegt die jüdiſche Nation ,
ihre Dankbarkeit für die durch die maccabäiſche Familie empfan⸗

—
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genen Wohlthaten durch einen öffentlichen Beweis an den Tag

zu legen , zu welchem Ende durch einen allgemeinen Volksbeſchluß
dieſelbe mit dem ſouverainen Vorrechte des erblichen Hohen⸗

prieſterthums bekleidet wird .

Cleopatra , die fortwährend in Seleucia reſidirende königliche

Gemahlin Demetrius II . Nicator ' s , wendet ſich , von Tryphon

bedrängt , an den Bruder des Königs , Antiochus Sidetes , um

Hilfe , und bietet ihm zugleich mit der ſyriſchen Königskrone

ihre Hand an .

Antiochus VI. Sidetes beſtätigt von Rhodus aus , während

ſeiner Kriegsrüſtungen , in einem Briefe an den Hohenprieſter
Simon III . ſämmtliche von Demetrius II . Nicator den Juden

gewährten Vergünſtigungen mit Hinzufügung des Münzrechts,
ſendet aber , ſobald er ſeinen Gegner Tryphon in die Flucht
geſchlagen und in der befeſtigten Seeſtadt Dora in Paläſtina

eingeſchloſſen , ſeinen Beamten Athenobius nach Jeruſalem mit

dem Auftrage , die Burg Acra in Jeruſalem , Joppe und Ga⸗

zara als königlich ſyriſches Eigenthum zurück , oder anſtatt deſſen
eine Entſchädigungsſumme von 500 Talenten einzufordern , im

Weigerungsfalle aber den Krieg anzukündigen . Durch die bald

darauf von Tryphon glücklich bewerkſtelligte Flucht zum Abzuge
genöthigt , läßt der ſyriſche König nach erhaltener abſchlägiger
Antwort ſeinen Truppenbefehlshaber Cendebäus mit einem

ſtarken Heere zum Kriege gegen die Juden in Paläſtina zurück ,
der aber bald darauf in einem Treffen von Johannes Hyreanus ,
dem Sohne des Hohenprieſters Simon , geſchlagen wird . Unter⸗

deſſen wird Tryphon von Antiochus Sidetes in Apamea auf⸗
gegriffen und getödtet .

Nach einer mehrjährigen friedlichen Zwiſchenzeit erbietet ſich der
von Simon zu ſeinem Eidam erhobene Ptolemäus , der Befehls⸗

haber von Jericho , Judäa neuerdings dem ſyriſchen Könige ver⸗

rätheriſch auszuliefern , zu welchem Endzwecke er ſeinen Schwieger⸗

vater , den Hohenprieſter Simon , nebſt zweien ſeiner Söhne

meuchelmörderiſch ermorden läßt . Seinen Nachſtellungen glück⸗
lich entgehend , bemächtigt ſich Johannes Hyrcanus noch recht⸗

zeitig Jeruſalems , und zwingt Ptolemäus zur Flucht . Der

neue Hoheprieſter Hyrcanus J. wird hierauf von Antiochus be⸗

kriegt und in Jeruſalem belagert , und leiſtet nebſt einer Ab⸗

findungsſumme zugleich mit einer eingegangenen neuen Tribut⸗
pflichtigkeit, friedliche Unterwerfung .

132 . 3968 Ein Enkel des Verfaſſers des Buches „Eecleſiaſticus, “ Jeſus

Sirach , zugleich Ueberſetzer deſſelben in das Griechiſche , reiſt

von Paläſtina nach Egypten .
131 . 3969 Antiochus Sidetes unternimmt einen Feldzug nach Parthien ,

auf welchem ihn Hyrcanus als Vaſalle begleitet , aber mit er⸗

haltener königlicher Erlaubniß vor Anbruch des Winters wieder
nach Paläſtina zurückkehrt.

130 . 3970 Das in den Winterquartieren zerſtreut liegende Heer des An⸗

tiochus wird überfallen und vernichtet , und Antiochus ſelber bei
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dieſer Gelegenheit zugleich erſchlagen . Der kurz zuvor freige⸗
laſſene Demetrius II . Nicator kehrt glücklich nach Syrien als
König zurück , und wird von Cleopatra , ſeiner früheren Ge⸗
mahlin , neuerdings wieder als Gemahl aufgenommen .
Der durch den Fall des Königs Antiochus aus ſeiner Abhängitz⸗
keit wieder frei gewordene Hyreanus erobert außer mehreren
ſyriſchen Städten auch Sichem , die Hauptſtadt der Samariter ,
und legt den auf dem Berge Gartzim befindlichen Tempel der⸗
ſelben in Brand . Er zwingt die Idumäer , unter Annahme
der Beſchneidung zur moſaiſchen Religion überzutreten .
Cleopatra , die Wittwe Ptolemäus Philometor ' s und geſchiedene
Gemahlin des gegenwärtig als Flüchtling auf der Inſel Cypern
lebenden Königs Ptolemäus Physcon , ruft ihren Schwiegerſohn
Demetrius II . Nicator gegen denſelben zu Hilfe . Demetrius
Nicator belagert Peluſium , Hyreanus erneuert durch eine noch⸗
malige Geſandtſchaft nach Rom wiederholt das ſchon mehrmals
eingegangene Schutz - und Trutzbündniß , und wird von Rom
aus von aller weiteren Verbindlichkeit gegen Syrien freige⸗
ſprochen .
Hyrcanus ſendet zur Bekräftigung dieſes Bündniſſes einen zwei⸗
ten maſſiven goldenen Schild nach Rom als Geſchenk . Deme⸗
trius Nicator wird durch die Nachricht eines in Syrien aus⸗
gebrochenen Aufſtandes gezwungen , die Belagerung von Peluſium
wieder aufzuheben . Seine Schwiegermutter Cleopatra flieht vor
Physcon ' s Uebermacht zu ihrer gleichnamigen Tochter der ſyri⸗
ſchen Königin nach Ptolemais .
Aus Rachſucht gegen Demetrius Nicator ſendet Physcon einen
vorgeblichen Sohn des Alexander Balas mit Namen Alexander
Zebina mit einem Heere nach Syrien , um dem Erſteren das
Reich ſtreitig zu machen . Demetrius von Zebina bei Damas⸗
cus geſchlagen , flüchtet nach Ptolemais , und von dort von ſeiner
eigenen Gemahlin Cleopatra abgewieſen , nach Tyrus , woſelbſt
er aufgegriffen und getödtet wird . Cleopatra und Zebina ſchließen
wegen des ſyriſchen Reiches untereinander einen Theilungsvertrag .
Der gegen den Willen ſeiner Mutter Cleopatra inzwiſchen auf
den ſyriſchen Thron Anſpruch erhebende älteſte Sohn des Deme⸗
trius Nicator mit Namen Seleucus V. wird von derſelben
eigenhändig ermordet .
Antiochus VII . Grypus , der zweite Sohn des Demetrius , wird
von ſeiner Mutter Cleopatra auf den ſyriſchen Thron erhoben .
In einem zwiſchen Ptolemäus Physcon und ſeinem bisherigen
Schützling Alexander II . Zebina ausbrechenden Streit erhält An⸗
tiochus Grypus , für den Erſtern Partei nehmend , Tryphäna
Physcon ' s Tochter zur Ehe , und vereinigt nach Ueberwindung
und Tödtung ſeines Gegners Syrien neuerdings zu Einem Reiche .
Antiochus Grypus zwingt ſeine Mutter Cleopatra , den für ihn
bereiteten Giftbecher ſelber auszuleeren . öPtolemäus VII . Physcon J . Ptolemäus VIII . Lathyrus , König
von Egypten .
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3987 Antiochus Cyzicenus , der Sohn der verlebten ſyriſchen Königin

Eleopatra von Antiochus VI . Sidetes , erhebt ſich gegen ſeinen

Bruder , den regierenden König Antiochus VII . Grypus als

Nebenbuhler .
3989 Nach einem zweijährigen Kriege ſchließen ſie Frieden und theilen

Syrien . Grypus reſidirt in Antiochia . Antiochus VIII . Cyzi⸗

cenus beherrſcht von Damascus aus Cöloſyrien . Hyrcanus I.

ſendet ſeine beiden älteſten Söhne Ariſtobulus und Antigonus

gegen die von macedoniſchen Anſiedlern bewohnte Stadt Samaria ,

von deren Einwohnern Antiochus Cyzicenus zu Hilfe gerufen ,

von den beiden Söhnen des jüdiſchen Hohenprieſters geſchlagen wird .

3990 Im Laufe eines für Antiochus Cyzicenus ebenſo unglücklichen

zweiten , zum Entſatze des belagerten Samaria unternommenen

Hilfsfeldzuges machen die Juden bedeutende weitere Erwerbungen .

3991 Samaria wird von ihnen erobert und gänzlich verwüſtet .

3992 Durch den Phariſäer Eleazar bei einer zufälligen Gelegenheit
beleidigt , ſchließt ſich Hyrcanus einſeitig an die Partei der

Sadducäer an .

3993 Hyrcanus I. ſtirbt . Ariſtobulus I. , Hoherprieſter , nimmt eigen⸗

mächtig den Königstitel an , läßt ſeine Mutter im Gefängniß

Hungers ſterben , und hält ſeine drei jüngſten Brüder in Ge⸗

fangenſchaft . Ptolemäus VIII . Lathyrus wird von ſeiner Mutter

Cleopatra , der hinterlaſſenen Königin Wittwe , aus Egypten
nach Cypern vertrieben , und ſein Bruder Ptolemäus IX. Alexan⸗

der an ſeine Stelle als Zwiſchenkönig über Egypten erhoben .

3994 Ariſtobulus I. eröffnet in Begleitung ſeines Bruders Antigonus
einen Eroberungskrieg gegen die Landſchaft Ituräa , deren Ein⸗
wohner gewaltſam zur Annahme der Beſchneidung und der

israelitiſchen Religion genöthigt werden , ſieht ſich aber , die Be⸗

endigung dieſes Feldzuges ſeinem Bruder Antigonus überlaſſend,
durch Krankheit genöthigt , nach Jeruſalem zurückzukehren. Anti⸗
gonus kehrt nach beendigtem Kriege am Laubhüttenfeſte glücklich

nach Jeruſalem zurück , und wird in Folge eines aus Mißver⸗
ſtändniß gegebenen , durch Intriguen herbeigeführten königlichen

Mordbefehles unſchuldig bei dem Thurme Stratons in der

königlichen Burg Baris hingeſchlachtet . Erfüllung der von dem

Eſſener Judas gemachten Wahrſagung . Bei der Entdeckung der

Unſchuld ſeines Bruders giebt der ohnehin durch Krankheit ge⸗

ſchwächte königliche Hoheprieſter Ariſtobulus I. unter dem Ein⸗

fluſſe erhöhter Gewiſſensqual ſeinen Geiſt auf . Unter den

nunmehr ihrer Haft entlaſſenen drei jüngeren Brüdern beſteigt
Alexander Jannäus den hohenprieſterlichen Stuhl , und eröffnet

ſeine Regierung mit der Hinrichtung ſeines vierten Bruders .
3995 Ein von Alexander Jannäus auf die Stadt Ptolemais gerich⸗

teter Angriff wird durch den von den Einwohnern von Cyprus

aus zu Hilfe gerufenen König Ptolemäus Lathyrus vereitelt ,

und Alexander mit demſelben in Krieg verwickelt .

104 . 3996 Alexander Jannäus wird von Ptolemäus Lathyrus in einer

mörderiſchen Schlacht am Jordan auf das Haupt geſchlagen.
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Die regierende Königin Wittwe Cleopatra kommt von Egypten
aus dem jüdiſchen Hohenprieſter mit einem Heere zu Hilfe und
rettet ihn dadurch von dem Untergange .
Cleopatra bekommt bei Gelegenheit der Eroberung von Ptole⸗
mais den jüdiſchen Hohenprieſter auf zufällige Weiſe in ihre
Gewalt , und bezeigt Luſt , in der Abſicht , Paläſtina für ſich
ſelbſt zu erwerben , denſelben hinterliſtig um das Leben bringen
zu laſſen , läßt ſich aber durch die Einſprache ihres Feldherrn
Ananias , eines gebornen Juden , davon wieder abbringen .

Alexander Jannäus erobert Gadara und kurz darauf Amathus
mit den darin befindlichen reichen Schätzen des Tyrannen Theo —
dorus , kehrt aber , auf dem Rückwege in einen Hinterhalt ge⸗
rathend , unter Verluſt von 10,000 Mann nebſt ſeinem ſämmt⸗
lichen Gepäck , ſonach alſo mit leeren Händen nach Jeruſalem
zurück .
Gewinnloſe Eroberung der Stadt Gaza durch Alexander Jan⸗
näus , deren Einwohner noch während der Eroberung unter dem

jüdiſchen Heere ein mörderiſches Blutbad anrichten . Antiochus VII .

Grypus , der in Antiochia reſidirende ſyriſche König wird von
einem gewiſſen Heracleon ermordet . Seleueus VI. , König von
Syrien .
Seleueus VI . wird von ſeinem Oheim Antiochus VIII . Cyzi⸗
cenus , dem zu Damascus reſidirenden ſyriſchen Könige , aus

Antiochia verdrängt . Alexander Jannäus rächt ſich für eine
am Laubhüttenfeſte dieſes Jahres erlittene öffentliche Beſchimpfung
durch ein in Jeruſalem angerichtetes Blutbad von 8000 Men⸗

ſchen , und nimmt eine ausländiſche 6000 Mann ſtarke Leib⸗
wache in ſeinen Sold .
Alexander Jannäus unterwirft auf einem neuen Croberungs⸗
feldzuge die Einwohner der ehemaligen ammonitiſchen und

moabitiſchen Wohnſitze , und macht dieſelben zinsbar .

Seleucus VI . überwindet in einer Schlacht ſeinen Oheim An⸗

tiochus VIII . Cyzicenus , und läßt ihn als Gefangenen hin⸗
richten . Der Sohn des Letzteren , Antiochus IX . Euſebes , läßt
ſich , nachdem er glücklich aus Antiochia entkommen , über das

Reich ſeines Vaters zum Könige krönen , und ſchlägt Seleucus VI .
in die Flucht , der in der Stadt Mopsveſtia von deren Ein⸗

wohnern , ſeinen eigenen Unterthanen getödtet wird . Seine

nächſten Brüder , die Zwillinge Antiochus X. und Philippus
führen an ſeiner Stelle den Krieg gegen Antiochus Euſebes
weiter fort , werden aber am Fluſſe Orontes ebenfalls geſchlagen ,
bei welcher Gelegenheit Antiochus X. als Flüchtling im Fluſſe
zu ertrinken das Unglück hat . Antiochus IX . Euſebes und

Philippus ſtehen fortwährend als ſyriſche Thronbewerber ein⸗
ander feindlich gegenüber .
Selene , des Antiochus Grypus hinterlaſſene Wittwe , und ehe⸗

vorige , widerrechtlich demſelben abgenommene Gemahlin des

fortwährend in ſeiner Verbannung auf der Inſel Cypern leben⸗
den egyptiſchen Königs Ptolemäus Lathyrus heirathet , um ſich

Krafft , heil. Geſchichte. I . 2



in dem Beſitze eines von ihr erworbenen ſyriſchen Landſtriches

zu befeſtigen , Antiochus IX . Euſebes . Aus Verdruß hierüber

rüſtet Ptolemäus Lathyrus den vierten hinterlaſſenen Sohn des

Antiochus Grypus mit Namen Demetrius III . Eukärus mit einem

Heere zur Eroberung Syriens als dritten Thronbewerber aus .

Antiochus IX . Euſebes wird indeſſen von Philippus geſchlagen ,

und zur Flucht nach Parthien genöthigt . Demetrius Eukärus

und Philippus theilen das ſyriſche Reich friedlich miteinander .

Alexander Jannäus kehrt aus einem neuen gegen den Araber⸗

häuptling Obedas unternommenen Feldzuge unter einem furcht⸗

baren Verluſt an Menſchenleben mit genauer Noth nach Jeru⸗

ſalem zurück . Aus Unzufriedenheit hierüber bricht in Judäa
ein bürgerlicher Empörungskrieg gegen ihn aus , in welchem er,

um ſich dieſelben fern zu halten , die von ſeinen Feinden zu

Hilfe gerufenen Ammoniter und Woabiter von der ihnen auf⸗

erlegten Zinspflichtigkeit wiederum freiſpricht .
Die mit der phariſäiſchen Partei politiſch zuſammenhängenden

jüdiſchen Empörer rufen nach mehrjährigen erfolgloſen Be⸗

mühungen Demetrius III . Eukärus als Bundesgenoſſen zu Hilfe,
von welchem Alexander Jannäus bei Sichem geſchlagen , ſich

auf das Gebirge flüchtet . Da aber aus Mitleiden mit ſeinem

Unglücke gerade in dieſem Augenblicke 6000 Aufrührer frei⸗

willig unter Alexander ' s Botmäßigkeit zurückkehren , ſo dient die

erhaltene Niederlage mittelbar zur befeſtigten Wiederherſtellung
ſeines geſchwächten königlichen Anſehens . Demetrius Eukärus

wird in dem gleichen Jahre nach ſeiner ſiegreichen Rückkehr von

ſeinem Bruder Philippus geſchlagen und zur Flucht nach Par⸗

thien genöthigt , woſelbſt er bald darauf an einer Krankheit
eines natürlichen Todes ſtirbt . In Egypten wird die regierende

Königin Wittwe Cleopatra von ihrem zweiten Sohne Ptole⸗

mäus IX . Alexander zur Strafe eines auf ihn angelegten

Mordverſuches hingerichtet , er ſelber von den Egyptern landes⸗
vertrieben , und anſtatt feiner dem älteren Bruder Ptolemäus VIII .
Lathyrus nach 18jährigem Exil der unverhoffte wiederholte Zu⸗

tritt zu dem egyptiſchen Königsthrone eröffnet .

Während Philippus , der für den Augenblick allein regierende

ſyriſche König , im Norden ſeines Reiches mit der Abwehr eines

wahrſcheinlich von Antiochus IX . Cuſebes neuerdings von Par⸗

thien aus verſuchten Einfalles in Syrien beſchäftizt iſt, wirft
ſich ſein jüngſter Bruder , der fünfte hinterlaſſene Sohn des

Antiochus Grypus unter dem Namen Antiochus XI. Dionyſius

mit der Einnahme von Damascus als neuer ſyriſcher König

auf . Alexander Jannäus überwindet in einer Hauptſchlacht

den noch übrigen unruhigen Theil der Rebellen und belagert

den Reſt derſelben in einer Feſtung mit Namen Bethome.

Der ſechsjährige jüdiſche Bürgerkrieg wird mit der Eroberung

von Bethome glücklich beendigt , die gefangenen übrigen 800 Re⸗

bellen aber auf den Rath eines gewiſſen Diogenes in, der Nähe

von Jeruſalem auf eine ſchimpflich grauſame Weiſe hingerichtet .

S
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Antiochus XI . Dionyſius durchbricht auf ſeinem angetretenen
Kriegszuge gegen Aretas den König des peträiſchen Arabiens
eine auf Befehl des Alexander Jannäus zu ſeiner Abwehr quer
über die philiſtäiſche Ebene aufgeführte Schutzmauer , verliert
aber im Kampfe gegen Aretas ſein Leben , welcher von den
Einwohnern von Damascus freiwillig zu ihrem Landesoberhaupte
gewählt wird .
Der ewigen blutigen Thronſtreitigkeiten müde bieten die Unter⸗
thanen des übrigen ſyriſchen Reiches dem benachbarten mächtigen
Könige von Armenien , Tigranes mit Namen , freiwillig ihr
Land als Provinz an . Derſelbe vertreibt den mittlerweile doch
wieder zurückgekehrten Antiochus IX . Euſebes für immer . Phi⸗
lippus iſt bereits gänzlich verſchollen .
Alexander Jannäus erfreut ſich bei Gelegenheit ſeiner glücklichen
Heimkehr aus einem neuerdings angetretenen ſiegreichen Feldzuge
gegen Demetrius den Tyrannen von Gamala von Seite ſeiner
Unterthanen eines unerwartet freundlichen feſtlichen Empfanges ,
und verfällt aus übermäßiger Freude darüber in den Fehler
der Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken , durch welchen er ſich
ein hartnäckiges Wechſelfieber zuzieht .
Ptolemäus VIII . Lathyrus 7. Seine Tochter Berenice Königin
von Egypten .
Ptolemäus Alexander , ein Sohn des gleichnamigen bereits ge⸗
ſtorbenen egyptiſchen Zwiſchenkönigs drängt ſich, auf Empfehlung
des römiſchen Dictators Sulla geſtützt , der Königin als Ge⸗
mahl , und dem Lande unter dem Namen Ptolemäus X. als
König auf , läßt aber , um allein regieren zu können , kurz dar⸗
auf Berenice um das Leben bringen .
Um ſich gegen die langwierige Dauer ſeiner Krankheit durch
eine Art Veränderung weniger empfindlich zu machen , unter⸗
nimmt Alexander Jannäus einen neuen Feldzug gegen die
Feſtung Ragaba jenſeits des Jordans , woſelbſt er aber , ſeine
ihn in das Lager begleitet habende Gemahlin Alexandra als
Regentin zurücklaſſend , an der vermehrten Heftigkeit ſeines Lei⸗
dens den Tod findet . Die regierende Königin Alexandra ſchließt
ſich nach dem Rathe des ſterbenden Hohenprieſters ſofort eng
an die Partei der Phariſäer an , welche demſelben ein glänzen⸗
des Leichenbegängniß feiern .
Alexandra erhebt den älteren ihrer beiden Söhne Hyrcanus II .

zum Hohenprieſter . Allmälige Verfolgung der dem verlebten

Könige zur Seite geſtandenen Rathgeber . Alexandra verlegt
auf Bitten ihres jüngeren Sohnes Ariſtobulus die bisherigen
königlichen Parteianhänger , um ſie vor der Verfolgungsſucht
der Phariſäer zu ſchützen , in die jüdiſchen Grenzfeſtungen .
Ariſtobulus bekommt von ſeiner Mutter Alexandra den Auf⸗
trag zur Bekriegung des Tyrannen Ptolemäus Mennas von

Chalcis , deſſen er ſich jedoch nur nachläſſig entledigend , anſtatt
deſſen mit ſeinen vertrauten Parteifreunden eine Verſchwörung
für den dereinſtigenSterbefall ſeiner Mutter Alexandra vorbereitet .

28 *
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Die zuerſt an Ptolemäus Lathyrus , darnach an Antiochus

Grypus und zuletzt an Antiochus IX . Euſebes verheirathet ge⸗

weſene ſyriſche Königswittwe Selene , welche von dieſem Letzteren

zwei Söhne mit Namen Antiochus Aſiaticus und Seleucus

Cybioſactes geboren hatte , erfährt zur Strafe eines verunglück⸗

ten Angriffs auf die ſo eben erſt von Tigranes , dem Könige

von Armenien erworbenen ſyriſchen Provinzen , einen mit Ueber⸗

macht ausgeführten Gegenangriff auf ihren Wittwenſitz Ptole⸗

mais . Die Stadt wird von Tigranes erobert , und die ge⸗

fangene Königin Selene , deren Söhne jedoch glücklich entkommen ,

auf dem Heimwege des Siegers hingerichtet . Alexandra , welche

den armeniſchen König inzwiſchen durch Geſchenke ſich günſtig

geſtimmt hatte , erkrankt tödtlich , bei welcher Gelegenheit Ariſto⸗

bulus plötzlich von Jeruſalem zu ſeinen Freunden entflieht .

Alexandra ſtirbt , ohne über den Thronſtreit zu entſcheiden .

Hyrcanus II . , königlicher Hoherprieſter , rüſtet ſich gegen ſeinen

mit offenen Feindſeligkeiten hervortretenden Bruder Ariſtobulus

zum Kampfe , von welchem er aber bei Jericho überwunden ,

demſelben nach drei Monaten die hohenprieſterliche Königskrone

gutwillig abtritt . Ariſtobulus II . königlicher Hoherprieſter .

Tigranes , durch den römiſchen Feldherrn Lucullus in ſeinem

Heimathlande heftig angegriffen , zieht ſeine in Syrien gelaſſenen

Beſatzungstruppen nothgedrungen nach Armenien zurück , wodurch

Antiochus XII . Aſiaticus freie Hand bekommt , ſich zum letzten

Mal über Syrien als ſeleucidiſcher König aufzuwerfen .

Der Lucullus inzwiſchen im Oberbefehle nachgerückte römiſche

Feldherr Pompejus der Große zwingt , indem er Syrien als

römiſche Provinz in Beſchlag nimmt , Antiochus XII . Aſiaticus ,
in den Privatſtand zurückzukehren , anſtatt deſſen die römiſchen

Unterfeldherren Gabinius und Scaurus als Verwaltungsbeamte
über Syrien aufgeſtellt werden . Ptolemäus X. Alexander wird

von ſeinen eigenen Unterthanen aus Egypten vertrieben , und

anſtatt ſeiner Ptolemäus XI . Auletes , ein unehelicher Sohn des

Lathyrus , auf den Thron erhoben . Cypern trennt ſich unter

einem andern Ptolemäus , ebenfalls einem unehelichen Sohne
des Lathyrus , von Egypten . — Der vertriebene Ptolemäus X.

ſetzt vor ſeinem bald darauf in Tyrus erfolgenden Lebensende

die Römer in ſeinem Teſtamente zu Erben ſeiner Anſprüche

auf Egypten ein , dieſe Erbſchaft wird von den Römern aber

vorläufig nicht angenommen . — Von Jeruſalem flüchtet Hyr⸗
canus , von dem Idumäer Antipater überredet , zu dem durch

des Letzteren Betriebſamkeit bereits für einen neuen Staats⸗

ſtreich zum Voraus zum Bundesgenoſſen gewonnenen peträiſchen
König Aretas , welcher auf einem erfolgreichen Einfalle den

regierenden Hohenprieſter Ariſtobulus II . ſchlägt und auf dem

Tempelberge belagert . Gabinius und Scaurus aber , die beiden

von Pompejus zurückgelaſſenen ſyriſchen Landpfleger , gebieten,
von Ariſtobulus beſtochen , dem Könige Aretas im Namen der

römiſchen Republik , ſich mit ſeinem Heere nach Arabien zurück⸗

00.
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zuziehen. Pompejus erhält bei einer bald darauf ſich ereignen⸗
den zufälligen Anweſenheit in Damascus von Ariſtobulus das

Geſchenk eines maſſiv aus Gold getriebenen Rebſtockes im Werthe
von 500 Talenten .

64 . 4036 Bei Gelegenheit einer zweiten vorübergehenden Anweſenheit des

Pompejus erſcheint Herodes von Hyrcanus ' , und Nicomedes von

Ariſtobulus ' Seite in ſeiner Gegenwart , um ihre beiderſeitigen
Anſprüche zu begründen , werden aber von demſelben auf eine

ſpätere Gelegenheit beſchieden .
63 . 4037 Bei einer dritten Anweſenheit des Pompejus in Damascus er⸗

ſcheinen die beiden hasmonäiſchen Brüder perſönlich , um ihre
Rechtsanſprüche geltend zu machen , werden aber unter freund⸗
ſchaftlichen Verſicherungen darauf beſchieden , Pompejus ' eigene
baldige Ankunft in Paläſtina abzuwarten . Ariſtobulus hiedurch
beleidigt , reiſt plötzlich ab, und rüſtet ſich zum Krieg , überliefert
aber nichts deſto weniger von der Feſtung Alexandrium aus ,
da er keinen Angriff wagt , auf Pompejus ' Forderung gutwillig
ſämmtliche Landesfeſtungen . Trotz dieſer nachgiebigen Maßregel
flüchtet er neuerdings nach Jeruſalem , in der Abſicht die Stadt
bis zum letzten Augenblicke ritterlich zu vertheidigen , und er⸗

giebt ſich endlich , bei der Nachricht von Pompejus ' Anrücken

neuerdings völlig umgeſtimmt , demſelben völlig auf Gnade und

Ungnade , noch dazu mit Anerbietung einer Entſchädigungs⸗
ſumme . Der dieſelbe einfordernde römiſche Unterbefehlshaber
wird jedoch von Ariſtobulus ' zurückgebliebenen Anhängern mit
leeren Händen von Jeruſalem wieder zurückgeſendet , worauf der

regierende königliche Hoheprieſter in Feſſeln geſchlagen , und

hierauf eine feindliche Belagerung der Stadt Jeruſalem in An⸗

griff genommen , deren Thor ihm ſogleich bei ſeinem erſten
Erſcheinen von Hyrcanus ' Parteigängern geöffnet , und nur der
von Ariſtobulus beſetzte Tempelberg erſt nach dreimonatlicher
Belagerung durch Sturm erobert wird . Pompejus betritt das

Innere des Tempels , ſetzt an der Stelle des entfernten Ariſto⸗
bulus ſeinen älteren Bruder Hyrcanus neuerdings als Hohen⸗
prieſter wieder ein , dem er jedoch nicht allein die Abzeichen der

KüihnE Königswürde zu tragen verbietet , ſondern zugleich auch einen

Almin jährlichen Tribut auferlegt , die Mauern Jeruſalems ſchleifen
b läßt , und überdieß ſämmtliche außerhalb Judäa gemachten Land⸗

erwerbungen davon abtrennt . Zuletzt nimmt Pompejus den

Hohenprieſter Ariſtobulus nebſt zwei Söhnen und zwei Töchtern
als Gefangene mit ſich nach Rom , von denen aber der älteſte
Sohn Alexander auf der Reiſe glücklich durch die Flucht zu
entkommen Gelegenheit findet .

62 . 4038 Der ſyriſche Landpfleger Scaurus unternimmt einen Krieg gegen
Aretas , in welchem Hyrcanus auf Antipater ' s Betrieb demſelben
mit Proviantlieferung zu Hilfe kommt , und Aretas ſich von

Antipater zur Abſchließung eines günſtigen Vergleichs über⸗

reden läßt .
Ariſtobulus wird mit ſeinen drei Kindern nebſt 324 anderen



Gefangenen von Pompejus in ſeinem Triumphzuge öffentlich

aufgeführt .
Marcius Philippus folgt dem Scaurus in der ſyriſchen Landes⸗

verwaltung .
Lentulus Marcellinus folgt dem Marcius Philippus .

Gabinius erhält auf Betrieb des römiſchen Volkstribunen Clo⸗

dius die ſyriſche Landesverwaltung . Durch einen zweiten eben⸗

falls von Clodius durchgeſetzten Volksbeſchluß erhält Cato den

Auftrag , auf Grund des von Ptolemäus X. Alexander hinter⸗

laſſenen Teſtaments ( vergl . 4035 ) die Inſel Cypern nachträg⸗
lich zu confisciren . Die Egypter dringen bei dieſer Nachricht
in Ptolemäus XI . Auletes , Cypern für ſich in Anſpruch zu

nehmen . Auf ſeine Weigerung wird er Landes vertrieben , und

ſeine Tochter Berenice an ſeiner Stelle auf den Thron erhoben .

Berenice heirathet den allein am Leben noch übrigen Seleuciden

Seleucus Cybioſactes , läßt ihn jedoch ſeines ſchimpflichen Be⸗

tragens halber bald darauf tödten , und vermählt ſich an ſeiner
Stelle mit Archelaus , dem Oberprieſter von Comana . In

Judäa erregt Alexander , der glücklich auf der Flucht entkom⸗

mene ältere Sohn des gefangenen Hohenprieſters Ariſtobulus II .

eine Empörung gegen Hyrcanus II . , welche aber durch den zu

Hilfe eilenden römiſchen Landpfleger Gabinius unterdrückt , und

Alexander auf der Feſtung Alexandrium belagert wird , dem

Gabinius jedoch auf die Fürbitte von Ariſtobulus ' in Paläſtina

zurückgebliebener Gemahlin Amneſtie gewährt , jedoch ſo, daß er

Alexandrium ſchleifen läft . Während Gabinius von hier aus

nach Jeruſalem vorrückend , anſtatt der Bitte des Hohenprieſters

Hyrcanus entſprechend , zur Wiederherſtellung der Mauern

Jeruſalems zum Schutze der Hauptſtadt vor einem plötzlichen
Ueberfalle ſeine Einwilligung zu ertheilen , vielmehr ſich noch

tiefere Eingriffe in die bisherige Landesverfaſſung als ſelbſt

Pompejus zu Schulden kommen läßt , indem er mit Auflöſung
des bisherigen Hohenrathes fünf neue oligarchiſche Regierungs⸗
Collegien an fünf getrennten Orten über das Land aufſtellt ,
ſetzt Ariſtobulus II . , dem es ſammt ſeinem Sohne Antigonus
inzwiſchen aus ſeiner Haft in Rom glücklich zu entkommen

gelungen war , die Schilderhebung ſeines Sohnes Alexander in

eigener Perſon thätig fort , wird aber noch in dem gleichen
Jahre geſchlagen , und zum zweiten Mal nach Rom in Gefangen⸗
ſchaft abgeführt .

Gabinius miſcht ſich aus purer Gewinnſucht auf den Hilferuf
des parthiſchen Königsſohnes Mithridates in einen parthiſchen

Thronſtreit , läßt ſich aber , bereits unterwegs , durch das Ver⸗

ſprechen von 10,000 Talenten von Ptolemäus Xl . Auletes über⸗

reden , augenblicklich umzukehren , um denſelben in ſein egyptiſches

Königreich wieder einzuſetzen , wobei Antipater ihm zur Er⸗

oberung von Peluſium behilflich iſt .
Schlacht in Egypten zwiſchen Gabinius und Archelaus , in

welcher der Letztere das Leben einbüßt . Ptolemäus XI . Auletes ,



50 .

4046

4049

4050

—439

auf ſeinem Throne wieder befeſtigt , läßt ſeine Tochter Bereniee ,
die ſeitherige Zwiſchenkönigin , hinrichten . — Inzwiſchen begeht
Alexander , der Sohn des Hohenprieſters Ariſtobulus II . in

Paläſtina in Gabinius ' Abweſenheit neue Feindſeligkeiten gegen
die Römer und Hyrcanus II . , wird aber von Gabinius bei

ſeiner Rückkehr beim Berge Thabor völlig aufs Haupt geſchlagen .
Gabinius kehrt nach Rom zurück , um die ſyriſche Landes⸗

verwaltung an ſeinen Nachfolger den Triumvir Craſſus zu

übergeben .
Craffus plündert und entweiht den Tempel zu Jeruſalem zum

Behufe ſeiner betriebenen Kriegsrüſtungen gegen die Parther ,

gegen welche er ohne eine vorausgeſchickte Kriegserklärung und

ohne die mindeſte gerechte Urſache aus bloßer Habſucht ſeinen

beabſichtigten Feldzug eröffnet .
Craſſus wird zweimal von den Parthern vollſtändig geſchlagen ,
und verliert in dem zweiten Treffen bei Carrhä ſein Leben .

Durch den errungenen Sieg ermuthigt greifen die Parther

Syrien an , werden aber von Caſſius , des Craſſus geweſenen

römiſchen Unterfeldherrn nachdrücklich zurückgetrieben . Derſelbe

hat das Glück , gleichzeitige auch in Paläſtina von Alexander

neuerdings erregte Unruhen ebenfalls zu beſchwichtigen .
Mit verſtärkter Heeresmacht einfallend ſchließen die Parther

Caſſius in Antiochia ein . Der berühmte Cicero , damals zu⸗

fällig Verwalter über das benachbarte Cilicien , rettet ihn durch

Sendung eines Hilfsheeres , unter deſſen Mitwirkung die Par⸗

ther wiederholt zurückgetrieben werden .

Ptolemäus Xl . Auletes ſtirbt und hinterläßt ein Teſtament , in

welchem er verordnet , daß Cleopatra ſein älteſtes Kind den

älteſten Sohn Ptolemäus XII . Dionyſus heirathen und unter

römiſcher Vormundſchaft beide gemeinſchaftlich über Egypten

regieren ſollten . Der in dem gleichen Jahre zwiſchenPompejus
und Cäſar ausbrechende römiſche Bürgerkrieg ruft Bibulus , den

neu ernannten ſyriſchen Landpfleger , als einen Anhänger des

Erſteren ſogleich nach Italien zurück , an deſſen Stelle Metellus

Scipio von Pompejus mit der ſyriſchen Provinzialverwaltung
beauftragt wird . Cäſar vertreibt noch in dieſem Jahre Pom⸗

pejus mit ſeinem Heere gänzlich aus Italien .

Cäſar entläßt , um im Orient einen Bundesgenoſſen zu be⸗
kommen , den gefangenen Hohenprieſter Ariſtobulus II . ſeiner

Haft , und beabſichtigt denſelben mit einem Heere nach Paläſtina

zurückzuſenden , anſtatt deſſen derſelbe jedoch von zurückgebliebenen
Anhängern des Pompejus noch in Italien vergiftet wird . Gleich⸗
zeitig wird auf Pompejus ' Befehl auch ſein älteſter Sohn

Alexander durch den neuen ſyriſchen Landpfleger Scipio er⸗

griffen und in Antiochia hingerichtet . Der jüngere Bruder
Antigonus und ſeine beiden hinterlaſſenen Töchter des Hohen⸗

prieſters finden Zuflucht bei Ptolemäus Mennas , dem Tyrannen

von Chalcis , der eine derſelben mit Namen Alexandra heirathet .

Cäſar erobert in dieſem Jahre Spanien und ſetzt , nach Italien



zurückkehrend , bei Brunduſium über das adriatiſche Meer , um

den Krieg gegen Pompejus in Epirus weiter fortzuführen .

48 . 4052 Ptolemäus XII . Dionyſus verdrängt ſeine Gemahlin und ältere

Schweſter Cleopatra aus der Regierung , welche mit einem in

Syrien angeworbenen Kriegsheere Egypten wieder zu erobern

ſich anſchickt . Inzwiſchen wird Pompejus bei Pharſalus in

Theſſalien von Cäſar auf das Haupt geſchlagen und bittet , bei

Peluſium landend , den ſeiner Schweſter entgegengerückten König
Ptolemäus XII . als Flüchtling um Aufnahme , von deſſen Feld⸗

herrn Achillas er aber bei dieſer Gelegenheit verrätheriſch er⸗
mordet wird . Cäſar , auf der Verfolgung des Pompejus in

Alexandria landend , beſchäftigt ſich als inzwiſchen abweſend er⸗
nannter römiſcher Dictator mit der Schlichtung des eben an⸗

hängigen egyptiſchen Thronſtreites , zu welchem Ende er beiden

ſtreitenden Parteien aufgiebt , unter Einſtellung des Krieges ſich
perſönlich bei ihm einzufinden . Anfangs durch einen Sach⸗
walter vertreten , geht Cleopatra im Laufe der Verhandlungen
perſönlich zu Cäſar über , worauf hin der darüber in Wuth
verſetzte Ptolemäus XII . , gewaltſam ergriffen , ebenfalls in Cäſar ' s
Hände überliefert wird . Cäſar verſucht eine friedliche Vermitt⸗

lung , indem er Ptolemäus mit Cleopatra ausſöhnend über

Egypten , die beiden jüngeren Geſchwiſter aber Ptolemäus den

Jüngeren und Arſinoe , ebenfalls als ein fortaniges Ehepaar ,
aus nachträglicher dictatoriſcher Freigebigkeit wiederholt über
das bereits confiscirte Cypern in einer anberaumten öffentlichen
Volksverſammlung zu Königen einſetzt . Der dadurch geſtiftete
Friede wird jedoch geſtört durch die Intriguen des königlichen
Haushofmeiſters Photinus , der aus Furcht vor Cleopatra ' s
Rache Achillas durch geheime Botſchaft überredet , mit ſeinem
20,000 Mann ſtarken Heere gegen Alexandria aufzubrechen ,
wodurch Cäſar ſich in einem dem Hafen benachbarten Stadt⸗

theile zu verſchanzen gezwungen wird . Photinus wird wegen
ſeiner entdeckten Verrätherei auf Cäſar ' s Befehl hingerichtet .
Ebenſo wird auch Achillas geſtürzt durch Ganymedes , den Hof⸗

beamten der jüngeren Schweſter Cleopatra ' s , Arſinoe , welche
nämlich in der Hoffnung ſeines baldigen Sieges mittlerweile 5
zu demſelben ihre Zuflucht nehmend , auf eine verrätheriſche
Anklage des Ganymedes hin , welchem ſelber nach dem Ober⸗

befehle des Heeres gelüſtete , ſich zur Ertheilung eines Hinrich⸗
tungsbefehles gegen Achillas hatte verleiten laſſen . — Ein in⸗

zwiſchen auf Cäſar ' s dringendes Verlangen ihm zur Verſtärkung
herbeieilender ihm ergebener kleinaſiatiſcher Feldherr , Mithridates

von Pergamus , dringt inzwiſchen längs der ſyriſchen Meeres⸗

küſte gegen Egypten vor , und hat das Glück unter Antipater ' s
eifrigſter Mitwirkung , ſich mit der Eroberung von Peluſium
den Eingang nach Egypten zu erkämpfen , und nach einer durch
Antipater ' s Verdienſt gewonnenen Schlacht über eine egyptiſche
Heeresabtheilung ſeine Verbindung mit Cäſar herzuſtellen .

47 . 4053 Der von Cäſar in der Hoffnung auf eine gütliche Beilegung
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des Bürgerkrieges abſichtlich freigelaſſene Ptolemäus XII . Diony⸗
ſus ſchlägt ſich zu den Empörern , wird aber von Cäſar ge⸗
ſchlagen , und ertrinkt auf der Flucht im Nil . Sein jüngerer
Bruder Ptolemäus XIII . wird an ſeiner Stelle von Cäſar mit

Cleopatra gemeinſchaftlich zum König über Egypten eingeſetzt .
Arſinoe wird gefangen gehalten . Den alexandriniſchen Juden
beſtätigt Cäſar ihre von Alexander dem Großen gewährten
bürgerlichen Privilegien . Nach einem mehrmonatlichen müßigen
Aufenthalte in Alexandria wird Cäſar durch die Nachricht eines
von Pharnaces in Pontus erhobenen Aufſtandes zum Aufbruch
nach Kleinaſien beſtimmt . Auf ſeinem Durchzuge durch Palä⸗
ſtina wird Cäſar gerade durch eine von Antigonus , dem zwei —
ten Sohne des verſtorbenen Exhohenprieſters Ariſtobulus II . ,
gegen Hyrcanus und Antipater vorgebrachte gehäſſige Klage
bewogen , Hyrcanus II . in ſeinem hohenprieſterlichen Amte , noch
dazu mit Wiederherſtellung ſeines fürſtlichen Anſehens unter

Zurücknahme der von Gabinius eingeführten Abänderungen zu
beſtätigen , und Antipater , mit dem römiſchen Bürgerrechte be⸗
ſchenkt, unter ſeiner Oberaufſficht zum Procurator von Judäa
zu ernennen . Auf ſeinem weiteren Zuge wird Cäſar , der einen
Verwandten mit Namen Sextus Cäſar als Landpfleger in Sy⸗
rien zurückläßt , von Antipater begleitet , und von dieſem Letzteren
nach ſeiner Zurückkunft die neue Landesorganiſation energiſch
durchgeführt . Seinen älteſten Sohn Phaſael ſtellt er dabei
über Judäa , und ſeinen zweiten Herodes über Galiläa als

Unterſtatthalter auf . Herodes zeichnet ſich aus durch ſchleunige
Vertilgung einer gefährlichen Räuberbande , wird aber , weil er

gegen das Geſetz jüdiſche Volksgenoſſen durch das Standrecht
hatte zum Tode verurtheilen laſſen , vor den hohen Rath eitirt .
Da der Hoherath , durch die freimüthigen Bemerkungen des
Schriftgelehrten Sameas aufmerkſam gemacht ' , ſich anſchickt ,
Herodes zu verurtheilen , ſo wird derſelbe durch eine Incon⸗
ſequenz des Hohenprieſters Hyrcanus II . ſelber gerettet , welcher
ihm , obwohl er ihn förmlich vorgeladen , durch ſeinen nachträg⸗
lich ertheilten vertrauten Rath ſelber zur Flucht behilflich iſt .

Nachdem Herodes bei Sextus Pompejus durch Beſtechung die

Verwaltung von Cöloſyrien erlangt hat , unternimmt er zur
Rache für die von dem Hohenrathe ihm vermeintlich zugefügte
Ehrenkränkung einen Feldzug gegen Jeruſalem , wird aber durch
ſeinen Vater Antipater und ſeinen Bruder Phaſael gutwillig
davon abgebracht . Der ſyriſche Landpfleger Sextus Cäſar wird
von dem Pompejaner Cäcilius Baſſus meuchlings ermordet ,
und von Antiſtius Vetus , dem Anführer der Cäſarianiſchen
Truppen , mit welchem ſich auch ein jüdiſches Heer unter Pha⸗
ſael und Herodes vereinigt , vergeblich in Apamea belagert .

Der von Cäſar neu ernannte ſyriſche Landpfleger Statius Murcus
oder Marcus wird trotz ſeiner mitgebrachten neuen Streitkräfte
durch den Heranzug zweier feindlicher Hilfsheere , eines parthi⸗
ſchen und eines arabiſchen , gezwungen , die Belagerung aufzuheben .
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Cäſar wird am 15 . März dieſes Jahres , nachdem er kurz zu⸗

vor Antipater die nachgeſuchte Erlaubniß zum Wiederaufbau

der Mauern von Jeruſalem ertheilt hatte , in Begriff , einen

wiederholten parthiſchen Feldzug anzutreten , noch in Rom ſelber

von verſchworenen ariſtokratiſchen Republikanern unter Anführung

von Brutus und Caſſius ermordet . Die beiden Conſuln des

Jahres Antonius und Dolabella , zwei entſchiedene Cäſarianer

verfolgen eifrig Cäſar ' s Plan zur Gründung einer ſouveränen
Militärmonarchie . Der zwiſchen beiden Parteien ſchwankende
Senat überträgt dem Conſul Dolabella die Verwaltung von

Syrien an der Stelle des Statius Mareus . Caſſius kommt

ihm jedoch in der Beſitznahme der Provinz zuvor , und beredet

die bei der Belagerung von Apamea beiderſeits einander gegen⸗

überſtehenden feindlichen Truppen , mit ihm gemeinſchaftliche
Sache gegen die Cäſarianer zu machen . Die Stadt Rom ent⸗

ſcheidet ſich inzwiſchen allmälig immer beſtimmter zu Gunſten

der Cäſarianer , d. h. insbeſondere zu Gunſten des jugendlichen

Cajus Octavius , Cäſar ' s nächſten leiblichen Verwandten , und

in ſeinem Teſtamente eingeſetzten Haupterben , welcher unter

dem angenommenen Namen Cajus Julius Cäſar Octavianus

einen prachtvollen Einzug in Rom haltend , zugleich als der

nächſte Erbe der von Cäſar hinterlaſſenen politiſchen Anſprüche
betrachtet wird .

Octavianus ſchließt mit dem ihm anfangs aus Ciferſucht feind⸗

lich gegenüberſtehenden Antonius und mit Lepidus ein neues

Triumvirat zur Ordnung des römiſchen Staatsweſens , unter

welchem Vorwande ſie die ganze in Italien noch übrige repu⸗

blikaniſche Partei , verbunden mit einer gleichzeitigen Einziehung
ihres ſämmtlichen Privatvermögens , gewaltſam unterdrücken.
Caſſius ſammelt , ſich unterdeſſen in Syrien befeſtigend , ein Heer

von zwölf Legionen , zu deſſen Unterhalt er dem Lande ſchwere

Contributionen auferlegt . Durch ſchleunige Einlieferung der

ihm als Verwalter von Cöloſyrien auferlegten 100 Talente hat

Herodes das Glück , ſich bei Caſſius in beſondere Gunſt zu

ſetzen , ſein Vater Antipater aber die Großmuth , für den mit

der Einſammlung der von Judäa geforderten Contributions⸗

ſumme beauftragten jüdiſchen Feldherrn Malichus , der ſich in

dieſem Geſchäfte ſaumſelig bewieſen , die betreffende Summe

aus ſeinem Privatvermögen vorzuſtrecken , wodurch er ihn vor

dem Tode rettet . Malichus iſt undankbar genug , in einem

Augenblicke, in welchem Caſſius dem Cäſarianer Dolabella nach

Laodicea in Syrien entgegenzuziehen genöthigt , ſeinem Wohl⸗

thäter Antipater aus Eiferſucht auf deſſen Macht und Anſehen

nach dem Leben zu ſtreben , und wird nichts deſto weniger ,

nachdem ſeine verrätheriſchen Abſichten unerwarteter Weiſe ver⸗

lautet waren , zum zweiten Mal durch Antipater ' s eigene Für⸗

ſprache von der Todesſtrafe , welche ihm der in Caſſius ' Dienſten

in Damascus zurückgebliebene römiſche Unterfeldherr Statius
MWareus bereits unnachſichtlich zugedacht hatte , errettet . Nichts
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deſto weniger wird Antipater in dem gleichen Jahre von Mali⸗

chus aus Eiferſucht über neue von Caſſius dem Herodes ge⸗
währte Begünſtigungen , denen zufolge er ihn nach glücklicher
Beendigung des Krieges ſogar zum Könige von Judäa zu er⸗

heben verſprochen hatte , endlich wirklich hinterliſtiger Weiſe ver⸗

giftet . Herodes erwirkt ſich auf die Nachricht davon bei Caſſius
auf brieflichem Wege die geheime Erlaubniß , MWalichus , der

inzwiſchen das begangene Verbrechen hartnäckig ableugnete , am
Leben ſtrafen zu dürfen , und benützt auf einer durch die Nach⸗
richt der Einnahme von Laodicea und des zugleich dabei erfolg⸗
ten Todes des Cäſarianers Dolabella in des Hohenprieſters
Hyrcanus ' II . und Malichus ' Geſellſchaft angetretenen Beglück⸗
wünſchungsreiſe die dargebotene günſtige Gelegenheit , Malichus
in der Nähe von Tyrus unverſehens tödten zu laſſen .

Auf die Nachricht von Caſſius “ Abzuge , welcher von Syrien
aus ſich Macedonien , dem eigentlichen Kriegsſchauplatze , zuge —
wendet hatte , bricht unter Felix , des Malichus zurückgebliebenem
Bruder , welchem als dem gegenwärtigen Haupte der national⸗

jüdiſchen Partei ſich unter andern Hyrcanus II . ſelber insgeheim
angenähert und ihm die jüdiſchen Landesfeſtungen überliefert
hatte , gegen Phaſael eine Empörung aus , welche aber von
Phaſael trotz ſeiner augenblicklichen Verlaſſenheit glücklich im

Anfange gedämpft , und unter ſpäterer Mitwirkung ſeines Bru⸗
ders Herodes gänzlich unterdrückt wird . Unter dem ſittlichen
Einfluſſe dieſes politiſchen Umſchwunges wendet ſich Hyrcanus II .
wieder entſchieden den Herodianern zu , unter denen er dem
Herodes jetzt gerade ſeine einzige Enkelin Mariamne , eine Toch⸗
ter des von Scipio hingerichteten Alexander ( vergl . 4051 ) von
Alexandra , ſeiner eigenen einzigen Tochter , als zukünftige Ge⸗
mahlin anverlobt , wogegen die bisherige jüdiſche ariſtokratiſche
Partei ſich von Hyrcanus II . völlig abwendend , auf den bei
Ptolemäus Mennas lebenden Antigonus , den jüngeren Sohn
Ariſtobulus ' II . ihr Augenmerk richtet , der aber bei einem in
dem gleichen Jahre verſuchten Einfalle in Paläſtina ſogleich von
Herodes geſchlagen und zum Rückzuge genöthigt wird . In dem

nämlichen Jahre entſcheidet ſich unterdeſſen durch die Schlacht
bei Philippi und Macedonien , in welcher Brutus und Caſſius ,
beide ihren Tod finden , der römiſche Bürgerkrieg zu Gunſten
der beiden Cäſarianiſchen Feldherren Oetavianus und Antonius ,
von denen der Letztere nach einer zwiſchen ihnen getroffenen
Privatübereinkunft ſogleich die römiſchen Provinzen in Aſien
als das ihm zufallende Verwaltungsgebiet in Beſitz nimmt .

Auf einer durch die vrientaliſchen Provinzen angetretenen Rund⸗
reiſe nimmt Antonius den Beſuch des ihm mit reichlichen Ge⸗
ſchenken entgegenreiſenden Herodes ganz günſtig auf , und ebenſo
auch eine Geſandtſchaft des Hohenprieſters Hyrcanus II. , während
er einer gegen Herodes klagbar auftretenden Deputation der

jüdiſchen Nationalpartei von vornherein den Zutritt verweigert .
Nachdem er inzwiſchen in Tarſus die erſte Bekanntſchaft der
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ihn ebenfalls mit Geſchenken bewillkommnenden egyptiſchen Königin

Eleopatra gemacht hatte , reiſt ferner Hyrcanus II . ſelber , und

zugleich mit ihm zufällig zuſammentreffend auch eine 100 Per⸗

ſonen ſtarke zweite Deputation der Nationalpartei dem Antonius

bis nach Antiochia entgegen , welche Letztere aber auf das von

Hyrcanus den Söhnen Antipater ' s ertheilte günſtige Zeugniß
unter Beſtätigung derſelben zum zweiten Mal abgewieſen wird .

Eine dritte 1000 Mitglieder ſtarke Parteideputation wird in

Tyrus , wo ſie wiederholt ſich Zutritt zu Antonius zu ver⸗

ſchaffen ſucht , auf Befehl deſſelben mit bewaffneter Hand ge⸗

waltſam in die Flucht gejagt , und ein Theil derſelben gefangen

genommen und als Empörer hingerichtet . Während nun nach

einem verunglückten Unternehmen gegen die Stadt Palmyra
Antonius in Alexandria ſeinen Aufenthaltsort wählend , ſich den

durch Cleopatra ' s Einladung ihm eröffneten ſchwelgeriſchen Aus⸗

ſchweifungen ergiebt , rufen die Einwohner der durch römiſche

Steuereinnehmer in Aufruhr verſetzten Inſel Aradus im Ein⸗

verſtändniß mit anderen Unzufriedenen die Parther zu Hilfe .

Im Vertrauen auf die Hilfe der Parther , welche mittlerweile

unter ihrem Königsſohne Pacorus und Satrapen Barzaphanes
in Syrien eingebrochen waren , mit denen Antigonus einen ge⸗

heimen Vertrag abgeſchloſſen hatte , bricht dieſer Letztere zum

zweiten Mal gegen Jeruſalem auf , und hat das Glück , durch
die Anhänger ſeiner Partei einmal eingelaſſen , ſich in der Stadt

zu behaupten , und auf dem Tempelberge , auf dem er jedoch von

Herodes belagert wird , feſtzuſetzen . Da die wechſelſeitigen Feind⸗

ſeligkeiten ſich in die Länge ziehen , läßt ſich Phaſael unvorſichtiger

Weiſe von Antigonus bereden , den mit einem Beobachtungs⸗

heere in der Nähe befindlichen parthiſchen Feldherrn Pacorus

nach Jeruſalem einzulaſſen , und überdieß noch auch von dieſem
wiederum verleiten , in Geſellſchaft des Hohenprieſters Hyrcanus ,

welcher die Argliſt des Parthers ebenſo wenig durchſchaut , auf
ſeinen Rath dem Schutze des einige Tagereiſen entfernten Sa⸗

trapen Barzaphanes ſich anzuvertrauen , von welchem dieſelben

jedoch alsbald nach ihrer Ankunft als Gefangene behandelt wer⸗

den . Herodes eben noch rechtzeitig von den verrätheriſchen Ab⸗

ſichten der Parther in Kenntniß geſetzt , hat das Glück , den

Nachſtellungen des Pacorus in Geſellſchaft der noch übrigen

Mitglieder der hasmonäiſchen und ſeiner eigenen herodianiſchen

Familie zu entfliehen , und dieſelben unter einer Bedeckung von
800 Mann in der Feſtung Maſada unterzubringen . Dem auf

dieſe Weiſe indeſſen durch die Parther zum Hohenprieſter in

Jeruſalem eingeſetzten Antigonus werden Hyrcanus und Pha⸗
ſael als Gefangene ausgeliefert , dem erſteren , um ihn aller

Anſprüche auf die fernere Bekleidung des hohenprieſterlichen
Amtes gewaltſam zu berauben , die Ohren abgeſchnitten , und

er in dieſem Zuſtande als Gefangener nach Parthien abgeführt .
Phaſael aber kommt dem ihm zugedachten Tode durch eigene

Selbſtentleibung zuvor . Während nun ein in Antonius ' Auf⸗
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trag gegen die Parther geſendeter römiſcher Unterfeldherr mit
Namen Ventidius dieſelben glücklich über den Euphrat zurück⸗
drängt , iſt Herodes , mit ſeinem Hilferufe von dem Könige der

peträiſchen Araber , Malichus , dem Sohne des Aretas , ſchnöde
abgewieſen , genöthigt , über Egypten nach Rom ſeine Zuflucht
zu nehmen , woſelbſt der gerade mit Octavianus zufällig zu⸗
ſammen anweſende Antonius ihm bereitwilliges Gehör ſchenkend ,
im Einverſtändniſſe mit ſeinem Collegen im römiſchen Senate
beantragt , an der Stelle nicht allein des unrechtmäßig einge⸗
drungenen Antigonus , ſondern auch des von Herodes vorläufig
noch in Vorſchlag gebrachten jungen Hasmonäers Ariſtobulus ,
des jüngeren Bruders der mit Herodes verlobten Mariamne ,
vielmehr Herodes ſelbſt zum König von Judäa , und Antigonus
für einen Feind der römiſchen Republik zu erklären . Nach
einer auf dem Capitolium ſtattgefundenen feierlichen Krönung
ſchleunig nach Paläſtina heimkehrend , hat Herodes das Glück ,
Maſada zu entſetzen und mit Hilfe römiſcher Truppen den

Krieg mit Antigonus beginnen zu können . Erfolgloſer Ver⸗
ſuch , die Einwohner von Jeruſalem auf dem Wege der Ueber⸗
redung zu friedlicher Unterwerfung zu bringen . Mutlwillige
Unzufriedenheit der römiſchen Truppen in ihren Winterquar⸗
tieren . Die Winterszeit wird von Herodes zur Säuberung des
galiläiſchen Gebirges von zahlreichen Räuberhorden verwendet .

Ventidius ſendet , nachdem er die Parther in einer dritten Haupt⸗
ſchlacht , in welcher auch der Königsſohn Pacorus fiel , vollkom⸗
men gedemüthigt , ſeinen Unterfeldherrn Machäras dem Herodes
zu Hilfe , mit welchem jedoch Herodes ſelbſt in Uneinigkeit ge⸗
rathend , einſtweilen ſeinen Bruder Joſephus als Befehlshaber
der jüdiſchen Truppen in Geſellſchaft des Machäras , jedoch mit
dem gemeſſenſten Auftrage , ſich in keinen Kampf mit Antigonus
einzulaſſen , in Paläſtina zurückläßt , und inzwiſchen dem römi⸗
ſchen Triumvir Antonius in der Belagerung von Samoſata
Hilfe leiſtet . Nach erfolgter Einnahme der Stadt beauftragt
Antonius , im Begriffe ſelber wieder abzureiſen , ſeinen auf⸗
geſtellten Unterfeldherrn Soſius , in ſeiner Abweſenheit Herodes
kräſtig zu unterſtützen . Herodes überkömmt von demſelben ſo⸗
gleich zwei römiſche Legionen , mit welchen er nach Paläſtina
vorauseilend unterwegs von der Unglücksbotſchaft , daß ſein
Bruder Joſephus in einem mittlerweile unvorſichtig begonnenen
Treffen bei Jericho ſeinen Tod gefunden , überraſcht wird . Nichts
deſto weniger hat er das Glück , bei ſeiner Ankunft nicht allein
das aufrühreriſche Galiläa ſogleich wieder zu erobern , ſondern
auch in der Nähe von Samaria die unter Pappus ' Oberbefehl
vereinigte jüdiſche Heeresmacht des Hohenprieſters Antigonus
völlig zu Grunde zu richten.
Im Laufe dieſes Jahres beginnt Herodes gegen Jeruſalem eine

regelmäßige Belagerung , während deren er indeſſen Zeit findet ,
ſeine Vermählung mit Martamne endlich in Samaria zum Voll⸗

zuge zu bringen . Soſius kommt ihm allmälig mit ſeinen
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übrigen Legionen zu Hilfe , mit denen er nebſt einer Anzahl
von 30,000 Mann neuangeworbener eigenen Truppen verſtärkt ,

die Belagerung mit verdoppeltem Eifer fortſetzt . Die beiden

in Jeruſalem zugleich eingeſperrten Schriftgelehrten Pollio und

Sameas rathen vergeblich zur Uebergabe .

Da das laufende Jahr ein Sabbathsjahr iſt , ſo kommt zu den

Bedrängniſſen des Krieges auch noch Hungersnoth zugleich für

die Stadt dazu . Die endlich erfolgte Einnahme bezeichnet ein

ſchreckliches Blutbad . Nur mit den Waffen in der Hand ge⸗

lingt es Herodes , die Entweihung des Tempels durch römiſche

Soldaten zu verhindern , und durch das Verſprechen freiwilliger

reichlicher Belohnung von Soſius den Befehl zur Enthaltung

von weiterer Plünderung der Stadt auszuwirken . Antigonus
wird von Soſius , in deſſen Gewalt er ſich auf Gnade und

Ungnade ergeben , als Gefangener nach Antiochia geſendet , um

den Triumph des Antigonus ſpäter zu ſchmücken , aber auf

Herodes ' angelegentlichen Betrieb bereits dort mit dem Beile

öffentlich hingerichtet . Die Anhänger des Antigonus , und unter

andern ſämmtliche Mitglieder des Hohenrathes werden ebenfalls

auf Herodes ' Befehl getödtet , mit Ausnahme der beiden Schrift⸗
gelehrten Pollio und Sameas , welche an die Spitze eines neuen

Hohenrathes geſtellt , jedoch den wiſſenſchaftlichen Ruhm der zu

Jeruſalem beſtehenden Lehrſchule bald in einem mehr als je

blühenden Flore wiederherſtellen . Entſtehung der beiden Tar⸗

gum ' s des Onkelos und Jonathan . Hananeel ein unbekannter

von Babylonien gebürtiger Jude aus Aaron ' s Familie wird

von Herodes , dem gegenwärtigen unbeſtrittenen jüdiſchen Könige

auf den hohenprieſterlichen Stuhl erhoben .

Hyrcanus II . , der ſeither in Babylon in durchaus ehrenvollen
Verhältniſſen lebende jüdiſche Exhoheprieſter kehtt auf Herodes '

ſchmeichleriſche Einladung nach Jeruſalem als Privatmann an

deſſen Hof zurück . Antonius unternimmt einen Krieg gegen
die Parther , aus dem er aber mit äußerſt geringem Erfolge
und ſchwerem Verluſte unverrichteter Dinge zurückkehrt . Octa⸗

vianus hat inzwiſchen im Occident das Glück , ſowohl Sextus

Pompejus , den letzten noch übrigen Sohn Pompejus ' des Großen

zu unterdrücken , als auch das Heer und die Provinzen des

Triumvir Lepidus in ſeinen Beſitz zu bekommen .

Aus Verdruß darüber , die Ehre des hohenprieſterlichen Amtes

ihrer Familie entzogen zu ſehen , ſchreibt Alexandra , Hyrcanus '
Tochter und Mutter der Königin Mariamne , an LCleopatra

einen vertrauten Brief , mit der Bitte , für Ariſtobulus , Ma⸗

riamne ' s jüngeren Bruder bei Antonius um die Hoheprieſter⸗
würde anzuhalten . In der gleichen Abſicht ſendet ſie auf den

Rath eines zufällig in Paläſtina auf der Reiſe anweſenden
gewiſſen Dellius , eines von Antonius ' Günſtlingen , demſelben
die gemalten Porträte ihrer beiden Kinder , auf welches Geſchenk

hin Antonius in einem Briefe an Herodes den jungen Ariſto⸗
bulus auf Beſuch bei ſich einladet . Herodes ſchlägt in ſeiner
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Antwort an Antonius zwar die Bitte des römiſchen Triumvirs
unter einem dringenden Vorwande ab , ſieht ſich aber dadurch
genöthigt , auf der andern Seite mit zeitweiliger Entfernung
Ananeel ' s den 17jährigen Ariſtobulus III . in das hoheprieſter⸗
liche Amt einrücken zu laſſen . Von jetzt an dagegen ſtrenge
in ihrem ganzen Verhalten bewacht , macht die dadurch empfind⸗
lich gedemüthigte Alexandra auf Cleopatra ' s Rath in Gemein⸗
ſchaft mit Ariſtobulus einen Fluchtverſuch , der jedoch mißlingt .
Herodes nimmt von demſelben vor der Hand noch keine Notiz .
Erſt die am Laubhüttenfeſte dem hohenprieſterlichen Jüngling
während ſeiner amtlichen Verrichtungen unverholen zu Theil
werdenden öffentlichen Beifallsbezeugungen des Volkes beſtimmen
Herodes , ihn kurz darauf auf hinterliſtige Weiſe um das Leben
bringen zu laſſen . Den dadurch hervorgebrachten ſchmerzlichen
Eindruck ſucht der König durch Veranſtaltung einer deſto glän⸗
zenderen Leichenfeier zu übertäuben . Ananeel rückt aufs Neue
in das Hoheprieſterthum ein .

Cleopatra , wiederholt von Alexandra um ihre Beihilfe erſucht ,
überredet Antonius , gelegentlich eines unternommenen neuen
parthiſchen Feldzuges , auf welchem ſie ihn bis an den Euphrat
perſönlich begleitet , Herodes unterwegs von Laodicea aus von
wegen des ihm zur Laſt gelegten Mordes an Ariſtobulus zur
Verantwortung vorzuladen . Herodes hinterläßt ſeinen Oheim
Joſephus , den erſten Ehegemahl ſeiner Schweſter Salome , als
Viceregenten mit dem geheimen Auftrage , im Falle er ſelber
von Antonius getödtet werden ſollte , auch Mariamne nicht am
Leben übrig bleiben zu laſſen . Herodes rechtfertigt ſich bei
Antonius aus allgemeinen Staatsgründen . Cleopatra wird
für ihre bei dieſer Gelegenheit gehegten Hoffnungen auf die
Erwerbung von Paläſtina einſtweilen mit Cöloſyrien und zu⸗
letzt ſogar mit einigen beſonders werthvollen Beſitztheilen von
Paläſtina ſelber und von dem benachbarten peträtſchen Arabien
von Antonius abgefertigt . Alexandra und Mariamne machen
inzwiſchen in Herodes ' Abweſenheit , durch eine von Joſephus
begangene tactloſe Offenherzigkeit von Herodes ' gegebenem Mord⸗
befehle in Kenntniß geſetzt , bei einer zufällig dazu kommenden
falſchen Nachricht von Herodes ' ſtattgefundener Hinrichtung
einen Fluchtverſuch zu den in der Nähe ſtationirten römiſchen
Truppen . Dieſe in ihrer Ausführung jedoch unterbliebene
Maßregel wird von Salome dem glücklich wiederkehrenden
Könige ſogleich unter Hinzufügung der ſchwärzeſten Beſchuldi⸗
gungen , als habe Mariamne ihren eigenen Ehegemahl Joſephus
zu ehebrecheriſchem Umgange verleitet , hinterbracht . Von Hero⸗
des deßwegen zur Rede geſtellt , rechtfertigt ſich Mariamne in
ſoweit gegen den Vorwurf ehelicher Untreue , daß der König
ſie ſogar um Verzeihung bittet , dagegen aber durch den nun
von ihrer Seite ihm gemachten Vorwurf , von wegen des gegen
ſie hinterlaſſenen bedingten Mordbefehls aufs Neue in eine ſolche
wüthende Aufregung verſetzt wird , daß er Joſephus augenblick⸗
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lich unverhört hinrichten läßt , auf den angeblichen Grund hin ,
es ſei undenkbar , daß er Mariamne jemals dieſes ihm anver⸗
traute unverletzliche Geheimniß anders als auf dem Wege ehe⸗
brecheriſcher Vertraulichkeit habe verrathen können . Indeſſen
wird Cleopatra auf dem Rückwege vom Euphrat Jeruſalem
berührend , von Herodes glänzend empfangen , und auf dem
Wege gütlicher Unterhandlungen derſelben die Nutznießung der
erwähnten paläſtinenſiſchen Beſitzungen gegen 200 Talente jähr⸗
lichen Zins wieder abgepachtet . Eine von Cleopatra ihm bei
dieſer Gelegenheit gemachte unkeuſche Einladung höflich ablehnend
geht Herodes damit um, ſie vielmehr bei diefer Gelegenheit , da
ſie einmal in ſeiner Gewalt , in Antonius ' eigenem Intereſſe
ermorden zu wollen , läßt ſich aber durch den Rath ſeiner ver⸗
trauten Freunde davon wieder abbringen .
Antonius und Cäſar Octavianus , die beiden noch übrigen
Triumvirn und einzigen römiſchen Machthaber rüſten ſich unter
dem Einfluſſe eines langjährig genährten allmälig ſeinem Gipfel⸗
punkte entgegenreifenden unheilbaren perſönlichen Zerwürfniſſes
zu einem neuen , dem letzten entſcheidenden römiſchen Bürgerkriege .
Der römiſche Senat veröffentlicht auf Octavianus ' Antrag eine
Kriegserklärung gegen Cleopatra deßwegen , weil ſie von Anto⸗
nius römiſche Provinzen für ihre mit demfelben erzeugten Kin⸗
der , unter eigenmächtiger Hinzufügung des Königstitels zum
Geſchenke angenommen habe . Herodes , im Begriff Antonius
mit einem anſehnlichen Hilfsheere zu verſtärken , wird von dem⸗
ſelben anſtatt deſſen auf Cleopatra ' s Anſtiften mit einem Kriege
gegen ſeinen Nachbar , den König Malichus von Petra beauf⸗
tragt , erringt bei Diospolis einen Sieg , wird aber bei Canatha
in Syrien durch die verrätheriſche Feindſeligkeit des Athenio ,
eines in Cleopatra ' s Dienſten ſtehenden Feldherrn , mit empfind⸗
lich ſchwerem Verluſt in die Flucht geſchlagen .
Ein zu der erlittenen Niederlage hinzukommendes 30,000 Men⸗
ſchenleben forderndes Erdbeben veranlaßt Herodes , zur An—⸗
knüpfung von Friedensunterhandlungen Geſandte nach Arabien
zu ſchicken , welche aber mit Verletzung des Völkerrechtes er⸗
griffen und getödtet werden . Der hierauf neuerdings entbren⸗
nende Krieg wendet ſich zu Herodes ' Gunſten , der in einer
dritten Hauptſchlacht die Araber unterwirft und zinsbar macht .
Den 2. September dieſes Jahres ereignet ſich die Schlacht bei
Actium im ambraciſchen Meerbuſen in Epirus , in welcher Anto⸗
nius aus fetger Verdroſſenheit voreilig ſich aus dem Kampfe
entfernend , nicht allein zur See vollſtändig geſchlagen , ſondern
kurz darauf auch ſeiner ganzen Landmacht beraubt , und ſomit
zur Flucht nach Alexandria genöthigt wird . Herodes giebt ihm
den Rath , Cleopatra zu tödten , und verſpricht in dieſem Fall ,
ihm mit allen Opfern zu weiterer Fortſetzung des Krieges be⸗
hilflich zu ſein . Da Antonius hierauf nicht eingeht , trifft
Herodes Anſtalt , zu Oetavianus überzugehen . Bevor er abreiſt ,
findet er noch eine rechtliche Veranlaſſung , den greiſen Exhohen⸗
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prieſter Hyrcanus II . , den einzigen noch übrigen Hasmonäer ,

zu deſſen Gunſten in Herodes Abweſenheit eine allenfallſige

empöreriſche Volksbewegung zu fürchten war , am Leben ſtrafen

zu laſſen , indem ſich derſelbe durch das Zureden ſeiner Tochter

Alexandra , der Mutter Mariamne ' s zu einem Fluchtverſuche zu
Malichus , dem Könige der Araber — ein Verſuch , welcher aber

ebenfalls Herodes wiederum mit verrätheriſcher Dienſtfertigkeit

angezeigt worden war —hatte verleiten laſſen .

Vor ſeiner im angezeigten Betreffe bewerkſtelligten Abreiſe theilt

Herodes die weiblichen Mitglieder der königlichen Familie in

der Art , daß er ſeine eigene Mutter und Schweſter unter dem

Schutze ſeines vierten Bruders Pheroras in die Feſtung Maſſada

verlegt , dem er zugleich für den Fall eines unglücklichen Aus⸗

ganges ſeiner Reiſe die jüdiſche Königskrone zuſpricht , Alexandra

und Mariamne dagegen von zwei vertrauten Kriegshauptleuten

Joſephus und Sohemus in der Feſtung Alexandrium zugleich
mit dem wiederholten geheimen Auftrage zu ihrer eventuellen

Tödtung , im Falle er ſelber das Leben verlieren würde , bewachen

läßt . Hierauf dem ſiegreichen Oetavianus nach Rhodus ent⸗

gegenreiſend , gelingt es ihm durch ſeine Beredſamkeit , neuer⸗

dings ſich auch dießmal wieder bei dem Sieger in Gunſt und

Vertrauen zu ſetzen , und in ſeinem Königreiche beſtätigt , nach

Judäa zurückzukehren , bei welcher Gelegenheit er aber von

Mariamne , welche inzwiſchen mit ihrer Mutter Alexandra auf
dem Wege der Beſtechung zum zweiten Male hinter den ihren
beiden Wächtern auferlegten geheimen Auftrag gekommen war ,

trotz der ausgezeichneten Aufmerkſamkeit , mit welcher ſie Herodes
unter allen ſeinen übrigen Gemahlinen zuerſt begrüßt hatte ,
mit ſolcher Kälte aufgenommen wird , daß ſeine leidenſchaftliche

Anhänglichkeit an ſie , da er die Urſache der mangelnden Er⸗

wiederung nicht zu errathen ſcharfſinnig genug iſt , ſich in feind⸗

ſeligen Haß zu verwandeln anfängt . Inzwiſchen wird er durch
Octavianus ' raſche Annäherung , welcher zur Beendigung des

obſchwebenden Krieges der ſyriſchen Meeresküſte entlang mit

ſeinem Heere gegen Egypten vorrückt , veranlaßt , demſelben nach

Ptolemais ſchleunig wiederum entgegenzureiſen , woſelbſt er , ihm
und ſeinem Heere eine glänzende Aufnahme vorbereitend , auch
von Octavianus ' Seite mit der größten Auszeichnung behandelt

wird , und demſelben , ihn auch auf der Fortſetzung ſeines Zuges
bis an die Grenze von Egypten begleitend , fortwährend die

wichtigſten Dienſte leiſtet . In Egypten kommt dem ſiegreichen
Octavianus Cleopatra ſelber durch ihre verrätheriſchen Maß⸗

regeln gegen Antonius am wirkſamſten zu Hilfe , in Folge deren

der Letztere am Ende ernſtlich gegen ſie aufgebracht , ſie dazu

bringt , ſich durch das abſichtlich verbreitete falſche Gerücht , als

habe ſie ſich das Leben genommen , vor ſeiner feindlichen Ver⸗

folgung ſicher zu ſtellen , eine Nachricht , durch welche aber

Antonius nicht allein nicht erfreut , ſondern ſogar jetzt erſt um

dieſer durchaus ganz und gar nichts bedeutenden Urſache willen
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zur Verzweiflung getrieben , und zu einem Selbſtmordverſuche
veranlaßt wird , in Folge deſſen er, noch unmittelbar vor ſeinem
Tode mit Cleopatra wieder ausgeſöhnt , kurz darauf auch den

Geiſt aufgiebt . Cleopatra ' s bald an eigener Vergiftung nach⸗
folgender Tod beendigt den ganzen Krieg . Von Egypten aus
auf dem nämlichen Wege ſeinen Rückmarſch antretend wird

Cäſar Octavianus an der Grenze von Paläſtina neuerdings
von Herodes bewillkommt , und überhäuft denſelben während
ſeines wiederholten Durchzuges durch Paläſtina mit allerlei
Geſchenken und ſonſtigen ausnehmenden Gunſtbezeugungen .
Trotzdem beobachtet Mariamne ihrem glücklicher als jemals
heimkehrenden königlichen Ehegemahle gegenüber eine unerſchüt⸗
terliche Kälte und Gleichgiltigkeit .

Octavianus wird bei Gelegenheit ſeines in dieſem Jahre ge⸗
haltenen Einzuges in Rom von dem beifallrufenden Volke
mit dem Titel „ Imperator, “ d. h. römiſcher Kaiſer begrüßt . —
Mariamne verweigert Herodes bei Gelegenheit eines von dem⸗
ſelben ſich ausgebetenen vertraulichen Beſuches , die eheliche
Pflicht . Herodes hierüber mit ihr in Streit gerathend , em⸗
pfängt in dieſem Augenblicke durch einen von Salome auf⸗
geſtifteten königlichen Mundſchenken die erdichtete Anzeige , als
ob Mariamne einen Vergiftungsverſuch gegen ihn unternom⸗
men habe . Ein auf Herodes ' Befehl in Folge deſſen peinlich
gefolterter Kämmerer der Königin giebt mit kurzen Worten
ein zwiſchen der Königin und Sohemus ſtattgehabtes vertrautes
Geſpräch als die einzige Urſache der hartnäckigen Verſtimmung
Mariamne ' s gegen den König an . Auf dieſes abgepreßte Ge⸗
ſtändniß wird nicht allein Sohemus allſogleich als überwieſener
Ehebrecher auf Herodes ' Befehl hingerichtet , ſondern auch die
Königin Mariamne vor ein aus vertrauten Anhängern des
Königs zuſammengeſetztes Gericht geſtellt , welche ſie einſtimmig
zum Tode verurtheilen . Das anfangs nach Herodes ' Abſicht
zur Umwandlung in lebenslängliches Gefängniß beſtimmte Todes⸗
urtheil wird jedoch wider allgemeine Erwartung durch den
Einfluß der beiden Herodianerinen Cyprus ' ( Herodes “' Mutter )
und Salome ' s in thatſächlichen Vollzug geſetzt , und der Tod
von der Königin Mariamne , mit Ausnahme einer von ihrer
eigenen Mutter Alexandra im letzten Augenblicke ihr noch zu⸗
gefügten ebenſo widerſinnigen als ungebührlichen Beſchimpfung
ſtandhaft ertragen , von Herodes aber mit furchtbaren Gewiſſens⸗
biſſen empfunden , welche er allmälig durch allerlei ſinnliche
Zerſtreuungen zu übertäuben vergebliche Anſtrengung macht .

Eine in Paläſtina ausbrechende verheerende Seuche wird von
dem Volke allgemein als ein über Mariamne ' s ungerechte Hin⸗
richtung gefälltes Gottesurtheil betrachtet . Herodes ſelbſt er⸗
krankt tödtlich auf längere Zeit . Alexandra verſucht während
dieſer Zeit die in Herodes ' Dienſte ſtehenden Befehlshaber
zweier in Jeruſalem befindlicher feſter Schlöſſer zur Heraus⸗
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gabe derſelben zu verleiten , wird aber zur Strafe dafür von
Herodes nach ſeiner endlich erfolgten völligen Geneſung ſogleich
ebenfalls hingerichtet .

Durch Senatsbeſchluß erhält der römiſche Kaiſer zu ſeiner per⸗
ſönlichen Amtsauszeichnung den Beinamen Auguſtus .
Auf eine von Salome gemachte Anzeige entdeckt Herodes , daß
ſein eigener Schwager der Idumäer Coſtobarus , Salome ' s
zweiter Ehegemahl , die ſogenannten Söhne des Babas , eine
Familie , welche ſich durch ihre leidenſchaftliche Anhänglichkeit
an den im Jahre 4063 geſtürzten Hohenprieſter Antigonus
ausgezeichnet hatte , trotz aller von Seite des Königs veranſtal⸗
teten angelegentlichen Nachſuchungen auf ſeinen Gütern bishes
verborgen gehalten habe , worauf hin ſowohl die Söhne der
Babas , als auch Coſtobarus ſelber und mit ihm zugleich eine
Anzahl mehrerer anderer bisher dem Könige nahe geſtandener
Männer auf Salome ' s Anklage als Majeſtätsverbrecher hin⸗
gerichtet werden .
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